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Im September 1996 öffnete die 
öffentliche Bibliothek Königswin-
ter-Oberpleis ihre Türen für inte-
ressierte Leserinnen und Leser. 
Vorangegangen war im März jenes 
Jahres der Beschluss des Rates der 
Stadt Königswinter, die Stadtbü-
cherei zu schließen. Dies war auf 
viel Unverständnis und Bedauern 
gestoßen. So wurde im Juni 1996 
der „Freundeskreis der Bibliothek 
Königswinter-Oberpleis e.V." ge-
gründet. Es erschien vielen Betei-
ligten als Wagnis, eine Bibliothek 
dieser Größenordnung ehrenamt-
lich zu führen, insbesondere da es 
weit und breit keine vergleichbare 
Einrichtung gab. Entgegen aller 
Unkenrufe existiert die Oberpleiser 
Bibliothek nun schon seit 30 Jahren.

Besonders beeindruckend ist, dass 
einige Mitarbeiterinnen seit der 
Gründung dabei sind und so in 
diesem Jahr ebenfalls Jubiläum fei-
ern können. Das Bibliotheksteam 
von derzeit 33 Mitarbeiterinnen 
und einem Mitarbeiter kümmert 
sich um alle anfallenden Arbei-
ten, unterstützt vom Vorstand des 
Trägervereins. Das Team sorgt für 
regelmäßige Öffnungszeiten, Aus-
wahl und Einarbeitung der neuen 
Medien. Der Bestand ist inzwischen 
auf 25.500 Medien angewachsen. 
Neben Büchern, Zeitschriften und 

30 Jahre Bibliothek Königswinter-Oberpleis 
Eine außergewöhnliche Einrichtung feiert Jubiläum

Hörbüchern stehen Spiele, DVDs 
und seit einigen Jahren die sehr 
beliebten Tonies zur Auswahl. 2022 
kam noch die Saatgutausleihe hin-
zu. Seit Neuestem können auch 
Shelfies ausgeliehen werden. Das 
sind Hörbücher, die mittels einer 
App auf dem eigenen Handy ab-
gespielt werden.

Die Bibliothek finanziert sich zu 
fast 75% aus den Beiträgen der 
gut 2.000 Vereinsmitglieder - pro 
Jahr zwischen 10 Euro für Kinder 
und Jugendliche bis 27 Euro für die 
ganze Familie. Einen weiteren wich-
tigen Beitrag für die Finanzierung 
bildet der jährliche Zuschuss der 
Stadt Königswinter.

Oberpleiser Bibliothek feiert Jubiläum. Foto: Bibliothek

Anlässlich des Jubiläums gibt es für 
die Leserinnen und Leser ein Lite-
raturquiz. Außerdem sollen für die 
30 Jahre 30 Fuchsbilder aufgehängt 
werden. Wer gerne malt, kann bis 
zu den Herbstferien ein selbstge-
maltes Bild von einem Fuchs ab-
geben. Informationen zur Bibliothek 
unter: www.bibliothek-oberpleis.de

Gemütlich plauschen im Park
Neue Stühle im magischen Park Reitersdorf laden zum Verweilen ein

Die Freunde des magischen Park 
Reitersdorf haben den Besucherin-
nen und Besuchern ein kleines, aber 
wirkungsvolles Geschenk gemacht: 
Entlang der schattigen Wege wurden 
neue, außergewöhnlich bequeme 
Sitzgelegenheiten aufgestellt, die zum 
Innehalten und Durchatmen einladen. 
Die neuen Stühle, in kunstvollem 
Design, fügen sich harmonisch in 
die verwunschene Atmosphäre des 
magischen Parks ein. Wer sich nie-
derlässt, findet nicht nur Erholung 
für die Füße, sondern auch ruhige 

Momente inmitten des Rauschens 
der alten Bäume und des leisen Plät-
scherns der Parkbrunnen.
„Wir wollten immer einen Ort 
schaffen, an dem die Zeit für einen 
Augenblick stillsteht", erklären die 
Parkfreunde. „Die neuen Sitzplätze 
sind über den gesamten Park ver-
teilt - am Ufer des Spiegelteichs und 
unter schattigen Bäumen - sodass 
jeder seinen ganz eigenen Rückzugs-
ort finden kann." gepolsterte Sitz-
flächen und ein wetterfestes Finish 
sorgen dafür, dass der Komfort zu 

jeder Jahreszeit erhalten bleibt.
Besucherinnen und Besucher sind ab 
sofort eingeladen, die neuen Ruheplät-
ze zu entdecken und sich von der stillen 
Magie des Parks verzaubern zu lassen.
Wir hoffen, dass unserem Park die 
Stühle lange erhalten bleiben und die 
Parkbesucher lange erfreuen.
Der Magische Park Reitersdorf ist 
ein Ort der Ruhe und des Staunens, 
bekannt für seine naturnahen Wege, 
verborgenen Lichtungen und die 
besondere, fast märchenhafte Stim-
mung, die ihn umgibt.
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TIKTOK TRENDSK-POP SHUFFLE

CONTEMPORARY INKLUSIVE TANZ-COMMUNITY

Anzeige

Neue Tanzlehrerin, neue Tanzstile:  
TanzBreuer erweitert ab September sein Kursangebot

Hennef/Troisdorf. Ab September 
gibt es bei TanzBreuer neue Impulse 
auf der Tanzfläche: Mit Chiara ver-
stärkt eine weitere Tanzlehrerin das 
Team und bringt zusätzliche Tanzstile 
in das Programm.

Nachdem TanzBreuer bereits im ver-
gangenen Jahr das Team erweitert 
und das Angebot um Ballett und 
Contemporary ergänzt hat, folgt 
nun der nächste Schritt: Chiara wird 
künftig unter anderem K-Pop, Shuff-
le, Kindertanzkurse sowie Angebote 
für die inklusive Tanzcommunity in 
Hennef und Troisdorf unterrichten. 
Chiara tanzt schon als Jugendliche 
mit viel Leidenschaft. Seit vier Jah-
ren teilt sie diese Leidenschaft mit 
anderen und unterrichtet mehrere 
Kurse pro Woche.

„Das Tanzen und die Musik haben 
mir durch schwere Zeiten in mei-
nem Leben geholfen", sagt Chiara. 
Genau diese Erfahrung prägt ihre 
Arbeit: Tanz ist für sie eine Möglich-
keit, Gefühlen Ausdruck zu verleihen, 
Energie freizusetzen und Freude an 
Bewegung weiterzugeben.
Bereits die jüngsten Tänzerinnen und 
Tänzer erleben mit Chiara bei den 
TanzBären im Alter von drei bis fünf 
Jahren die Freude an Musik und Be-
wegung. Bei den HipHop-Kids im Al-
ter von sechs bis neun Jahren geht es 
dann mit ersten Choreografien und 
viel Spaß richtig los.
Besonders mit K-Pop greift TanzBreu-
er einen aktuellen Tanztrend auf. Die 
Kurse verbinden dynamische Moves 
mit der Hingabe und Leidenschaft, 
die diesen Stil so beliebt machen. 

Auch beim Shuffle steht der Spaß 
an Bewegung, Rhythmus und Aus-
druck im Mittelpunkt.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf dem inklusiven Tanzen. Mit 
positiver Ausstrahlung, Geduld 
und Begeisterung schafft Chiara 
eine offene Atmosphäre, in der 
gemeinsames Tanzen, Freude und 
ausgelassene Stimmung im Vorder-
grund stehen.
Die neuen Solo- und Paartanz-
kurse starten ab September bei 
TanzBreuer.

Weitere Informationen zu den 
genauen Tagen und Uhrzeiten 
gibt es online unter www.tanz-
breuer.de sowie telefonisch unter 
02241/75361.
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Bonn, 1. September 2026 - Für 
56 junge Menschen begann am 
Dienstag ein neuer Lebensabschnitt: 
Die Auto Thomas Firmengruppe 
begrüßte ihre neuen Auszubil-
denden zum Start ins Berufsleben. 
Zum gemeinsamen Auftakt kamen 
die Nachwuchskräfte aus den ver-
schiedenen Standorten der Unter-
nehmensgruppe im Auto Thomas 
Logistik-Center in Bonn-Pützchen 
zusammen. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Florian Maacks, 
Prokurist der Auto Thomas Fir-
mengruppe, der die neuen Kol-
leginnen und Kollegen im Namen 
der gesamten Geschäftsführung 
willkommen hieß, stand zunächst 
der offizielle Teil des Tages auf dem 
Programm. Dabei ging es nicht 
nur um das gegenseitige Kennen-
lernen und erste organisatorische 
Informationen. Bereits am ersten 
Arbeitstag absolvierten die neuen 
Auszubildenden ihre erste gemein-

56 neue Azubis, neun Standorte und jede Menge 
Teamgeist: Ausbildungsstart bei Auto Thomas

same Schulung und erhielten damit 
einen ersten Einblick in die Themen 
und Anforderungen, die sie in den kom-
menden Jahren begleiten werden. „Der 
erste Arbeitstag bleibt einem meistens 
lange im Gedächtnis. Genau deshalb 
ist es uns wichtig, unseren neuen Aus-
zubildenden von Beginn an zu zeigen, 
dass sie bei Auto Thomas nicht einfach 
nur eine Ausbildung beginnen, sondern 
Teil eines großen Teams werden", erklärt 
Florian Maacks. 
Besondere Leistungen verdienen 
besondere Anerkennung 
Der Ausbildungsstart wurde gleichzei-
tig genutzt, um Auszubildende aus den 
bestehenden Jahrgängen für beson-
dere Leistungen im Betrieb oder 
in der Berufsschule auszuzeichnen. 
Als Anerkennung erhielten die Ge-
ehrten jeweils einen Gutschein, etwas 
„Nervennahrung" für die kommenden 
Aufgaben sowie einen zusätzlichen Tag 
Sonderurlaub. Damit möchte Auto Tho-
mas nicht nur gute Leistungen hono-
rieren, sondern den jungen Kolleginnen 
und Kollegen auch zeigen, dass beson-
deres Engagement wahrgenommen 
und wertgeschätzt wird. 
Vom Schulungsraum an den Ki-
ckertisch 
Nach dem offiziellen Teil wurde es 
sportlich. Bei einem professionell 

moderierten Kickerturnier traten 
die Auszubildenden gegeneinander an. 
An mehreren Kickertischen wurde ge-
spielt, angefeuert und um den Einzug 
in die nächste Runde gekämpft. 
Die Bilder des Tages zeigen dabei vor 
allem eines: Aus vielen neuen Gesich-
tern wurde innerhalb weniger Stunden 
eine Gemeinschaft. Auch Führungskräf-
te und Ausbilder ließen es sich nicht 
nehmen, selbst an den Kickertisch zu 
treten. Für die besten Teams warteten 
am Ende Pokale und die gemeinsame 
Siegerehrung. 
Die Ausbilder standen diesmal 
auch hinter dem Grill 
Natürlich durfte bei so viel sportlichem 
Ehrgeiz auch die Stärkung zwischen-
durch nicht fehlen. Für das leibliche 
Wohl sorgten die beiden Ausbilder 
Martin Hinz und Marius Macion, 
die für ihre neuen Kolleginnen und 
Kollegen kurzerhand selbst hinter dem 
Grill standen. So blieb zwischen Schu-
lung und Turnier ausreichend Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men, erste Kontakte zu knüpfen und 
die neuen Kolleginnen und Kollegen 
auch abseits des offiziellen Programms 
kennenzulernen. „Uns ist wichtig, dass 
der Start ins Berufsleben etwas Beson-
deres ist. Natürlich gehören Informatio-
nen, Regeln und Schulungen zu einem 
ersten Arbeitstag dazu. Aber genauso 
wichtig ist es, miteinander zu lachen, 
sich kennenzulernen und direkt das 
Gefühl zu bekommen: Hier gehöre ich 
dazu", sagt Martin Hinz, Ausbilder 
bei Auto Thomas. 
Auch Marius Macion, Leiter Mar-
keting und Ausbilder bei Auto 
Thomas, zieht ein positives Fazit: 
„Wenn am Ende eines solchen Tages 
überall lachende Gesichter zu sehen 
sind und wir direkt positives Feedback 
bekommen, haben wir vieles richtig 
gemacht. Einen ersten Arbeitstag ver-
gisst man nicht so schnell - und genau 
deshalb möchten wir einen Einstieg 
schaffen, an den sich unsere neuen Kol-
leginnen und Kollegen gerne erinnern." 

Nach der Siegerehrung endete der 
gemeinsame Willkommenstag - und 
für die 56 neuen Auszubildenden 
begann damit endgültig ihre Aus-
bildungszeit bei Auto Thomas. 
Ausbildung als wichtiger Be-
standteil der Zukunft 
Die Ausbildung junger Menschen 
hat innerhalb der Auto Thomas 
Firmengruppe seit vielen Jahren 
einen hohen Stellenwert. Dabei 
geht es dem Unternehmen nicht 
ausschließlich um die Vermittlung 
fachlicher Inhalte. Die Auszubilden-
den sollen sich persönlich entwi-
ckeln, Verantwortung übernehmen 
und frühzeitig Teil der Unterneh-
mensgemeinschaft werden. Mit 
Veranstaltungen wie dem gemein-
samen Willkommenstag möchte 
Auto Thomas genau dafür von 
Anfang an die Grundlage schaffen. 
Denn der erste Schritt ins Berufs-
leben darf durchaus etwas anders 
aussehen: mit neuen Kollegin-
nen und Kollegen, einer ers-
ten Schulung, Grillwürstchen, 
Tischkicker - und hoffentlich 
einem ziemlich guten Gefühl 
für das, was kommt. 
Über Auto Thomas 
Die Auto Thomas Firmengruppe ist 
ein familiengeführtes Unternehmen 
mit jahrzehntelanger Tradition. Als 
einer der größten Mobilitätspart-
ner der Region beschäftigt das 
Unternehmen mehr als 650 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an 
verschiedenen Standorten im Raum 
Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Rhein-Erft-
Kreis sowie in Euskirchen und Um-
gebung. Neben dem Verkauf von 
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen 
bietet die Unternehmensgruppe 
umfassende Mobilitäts-, Werkstatt- 
und Servicelösungen für private und 
gewerbliche Kunden. Gleichzeitig 
spielt die Ausbildung des eigenen 
Nachwuchses eine zentrale Rolle in 
der langfristigen Personalentwick-
lung des Unternehmens. 

Anzeige
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Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. Dabei gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie auch Angehöri-
ge aus der Distanz zur Entlastung 
beitragen können.
Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Aufgaben 
lassen sich unabhängig vom Wohn-
ort übernehmen. Dazu zählen etwa 
die Koordination von Arztterminen, 
das Ausfüllen von Formularen oder 
die Beantragung von Unterstüt-
zungsleistungen. Auch die Planung 
von Wohnungsanpassungen kann 
aus der Ferne organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleichmä-

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
ßiger zu verteilen. Eine sogenannte 
Helferkonferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkeiten 
festlegen, kann dabei sehr hilfreich 
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch, er-
leichtern die Abstimmung auch über 
größere Entfernungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
können eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Sie übernehmen kleinere 
Aufgaben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die weiter 
entfernt wohnen, können passende 
Angebote recherchieren und die 
Kontaktaufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nicht 
unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch das 
Gespräch ein wichtiger Bestandteil 

der Unterstützung. Regelmäßiges Zu-
hören - sowohl gegenüber der pflege-
bedürftigen Person als auch gegen-
über der Hauptpflegeperson - trägt 
dazu bei, emotionale Belastungen zu 
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommunikation 
ist ein zentraler Bestandteil einer ge-
lungenen Pflegeorganisation.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.
Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen stellvertretend 
für einen selbst handeln dürfen. Das 
kann etwa bei Krankheit, Unfall oder 
altersbedingter Einschränkung wich-
tig werden. Ohne Vollmacht müsste 
ein Gericht eine rechtliche Betreuung 
anordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf einzel-
ne Bereiche beschränken oder sehr 
umfassend erteilt werden. Sie kann 

Vorsorgevollmacht regeln
medizinische Entscheidungen, finan-
zielle Angelegenheiten oder auch 
Fragen rund um das Wohnen betref-
fen. Wichtig ist, die beauftragte Per-
son sorgfältig auszuwählen und klar 
zu formulieren, welche Aufgaben sie 
übernehmen darf. Eine notarielle 
Beglaubigung ist nicht zwingend 
vorgeschrieben, sie kann aber für 
Klarheit sorgen und wird insbeson-
dere bei Immobiliengeschäften oder 
Bankgeschäften verlangt.Vorlagen, 
um eine Vollmacht zu verfassen, 
findet man unter anderem auf der 
Webseite des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 
die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.
Rechtzeitig handeln

Viele Menschen schieben das Thema 
auf, doch gerade in gesunden Zeiten 
lässt sich in Ruhe festlegen, wem 
man vertraut. Eine Vorsorgevoll-

macht gibt Sicherheit für die eigene 
Zukunft und entlastet Angehörige in 
schwierigen Situationen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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1.000 Mbit/s 
schon für

24,95 € mtl.*

Am Sonntag, 13. September, ver-
wandelt sich Quirrenbach in der 
Königswinterer Bergregion in einen 
großen Hofflohmarkt. Von 10 bis 17 
Uhr bieten die Anwohner auf ihren 
eigenen Grundstücken „Wirklich 
Wahres für Bares" an.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen von Hof zu Hof und von Haus 
zu Haus schlendern und dabei Trödel, 
Haushaltswaren, Bücher, Spielzeug, 
Kleidung und so manchen verbor-
genen Schatz entdecken. Neben der 
Schnäppchenjagd steht auch das 
nachbarschaftliche Miteinander im 
Mittelpunkt.
Quirrenbach liegt im Siebengebirge 
zwischen Oberpleis und Aegidienberg 
und bietet die passende Kulisse für 
einen entspannten Sonntagsausflug.
Termin: Sonntag, 13. September
Uhrzeit: 10 bis 17 Uhr
Ort: Quirrenbach, Königswinter

Hofflohmarkt in Quirrenbach
Vorbeikommen, stöbern und Schätze finden!
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(Zie.) Ein Gottesdienst an der Kaffee-
tafel? Ja! Die Bartning (Not-)Kirche 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Siebengebirge, Gemeindeteil Oberpleis, 
macht das möglich. Immer zum Denk-
malstag feiern wir so Gottesdienst und 
freuen uns, dass wir unser "Schmuck-
kästchen" haben. 10:30 Uhr - Gottes-
dienst an der Kaffeetafel, anschließend 
Kirchenführung mit Kai Zielke und das 
Kirchencafé, diesmal in unserer Kirche.
Auch das Klemmbausteinmodell unse-
rer Kirche ist wieder mit dabei! Herzlich 
Willkommen bei uns am 13. September 
zum Denkmalstag!

Denkmalstag 
in der Bartning 
(Not-)Kirche 
Oberpleis
Am 13. September 
von 10:30 bis 14 Uhr 
in der Ittenbacher 
Straße, Evangelische 
Kirche Oberpleis

(Zie.) Der Campingpark Teichmann 
war Gastgeber des 19. Caddyfreun-
detreffens vom 4. bis 6. September. 
Neun Caddyfamilien und zwei Gäste 
waren der Einladung gefolgt und an 
den Edersee gekommen.
Neben der Zeit rund um die Caddys 
stand am Samtag auch die gemein-
same Ausfahrt auf dem Programm:
Ederseeatlantis, Waldeck und 
die Ederseestaumauer

So war unser 19. Caddyfreundetreffen 
am Edersee
Die Caddyfreunde e.V. aus Königswinter - Oberpleis trafen sich zu 
ihrem 19. Treffen der Vereinsgeschichte

Durch die lange Trockenheit war die 
alte Aseler Brücke vollständig freige-
legt und wir konnte über diese die 
Eder überqueren. Ein beeindrucken-
des Erlebnis, einen so leeren Edersee 
zu sehen.
In Waldeck konnte das Schloss oder 
im Ort das Café zur Tortenfee besucht 
werden, bevor dann die Staumauer 
von 1914 der letzte Ort der Ausfahrt 
war.

Im Basislager auf der Seewiese des 
Campingplatzes wurde dann gegrillt 
und noch lange beisammen gesessen.
Zum 20. Caddyfreundetreffen geht es 
am Himmelfahrtswochenende 2027 
in die Region Rheingau auf den Cam-
pingplatz Lindelgrund in Guldental.
Mehr zum 19. und zum kommenden 
20. Caddyfreundetreffen auf unserer 
Vereinshomepage unter 
caddyfreunde.de

Tag des offenen Denkmals, 
Bartning (Not-)Kirche Oberpleis 
(Foto: Zielke)



8  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 36 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

(as) Oberpleis. 35 Mitglieder des 
Montagstreff Oberpleis machten 
sich auf den Weg zum Obsthof Sie-

Zwischen Duft und Ernte
Die Montagstreffler entdecken, was hinter der Apfelernte steckt

Verkostung eigener Produkte Foto: Anno Schoroth

bengebirge - und kehrten mit vielen 
neuen Eindrücken zurück. Empfan-
gen wurden sie herzlich von Inhaber 

Klaus Reuter und Seniorchef Franz 
Bellinghausen, die keine Mühen 
scheuten, den Gästen einen umfas-
senden Einblick in ihren Familien-
betrieb zu geben.
Los ging es in den Lagerhallen in 
Bellinghauserhohn. Dort herrschen 
in den Kühlräumen konstant unter 6 
Grad Celsius. "Dabei bleiben die Äp-
fel je nach Sorte monatelang frisch, 
ohne an Geschmack einzubüßen.", 
erklärt Klaus Reuter. Auch die Sor-
tenvielfalt sorgte für Gesprächsstoff: 
Wo früher der Cox Orange dominier-
te, haben heute Elstar und Braeburn 
das Sagen. Wer hätte gedacht, dass 
sogar Äpfel derselben Sorte aus dem 
Siebengebirge, dem Vorgebirge und 
dem Bergischen Land unterschied-
lich schmecken?
Der eigentliche Höhepunkt ließ dann 
nicht lange auf sich warten: die Fahrt 

auf schmalen, eigens umgebauten 
Anhängern mitten durch die Obst-
plantagen. Selbst ein kurzer Regen-
schauer konnte die gute Stimmung 
nicht trüben. "Das war wie eine 
kleine Achterbahnfahrt zwischen 
den Apfelbäumen", war zu hören. 
Herr Reuter nutzte die Gelegenheit, 
um über die diesjährige Ernte zu be-
richten: Die extreme Sommerhitze 
habe den Bäumen stark zugesetzt, 
dank automatischer Bewässerung 
habe man aber noch einiges retten 
können.

Zum Abschluss durften die Montags-
treffler verschiedene Apfelsorten ver-
kosten und sich vom hauseigenen 
Apfelsaft überzeugen lassen - ein 
süßer Ausklang eines lehrreichen 
Nachmittags. "So ein frischer Saft 
schmeckt gleich doppelt so gut, 
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Erleben Sie pure Gänsehaut und 
pure Lebensfreude! Am 31. Ok-
tober und 1. November 2026 
lädt Sie der Livingospel Choir zu 
zwei außergewöhnlichen, emotio-
nalen Konzertabenden ein, die Sie 
so schnell nicht vergessen werden.
Freuen Sie sich auf die 50 fantas-
tischen Musikerinnen und Musi-
ker des erfolgreichen Livingospel 
Choirs. Mit dabei auf der Bühne 
stehen absolute Ausnahmetalente: 
der charismatische Gospelsänger 
Amo, die stimmgewaltige Solistin 
Sonja LaVoice und als ganz beson-
deres Highlight der sympathische 
Soulsänger Worthy Davis. Der ge-
bürtige US-Amerikaner aus Den-
ver, Colorado, wurde vor allem als 
Frontmann der legendären Heavy-
tones aus Stefan Raabs „TV total" 
bekannt und stand schon mit Welt-
stars wie Stevie Wonder und Chaka 
Khan im Studio.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 
gesorgt: In den Konzertpausen 

Anzeige

Großes Gospel- und Soulkonzert  
mit Livingospel und vielen Stars der Szene

stehen erfrischende Getränke und 
leckere Speisen für Sie bereit.
Ein absolutes Highlight erwartet Sie 
am ersten Abend, dem 31. Oktober: 
Nach der Show ist vor der Party! Fei-
ern Sie bei der großen Aftershow-
party mit DJ Steven direkt weiter. Das 
Beste daran: Es gibt ein exklusives 
Meet & Greet mit den Künstlern, so-
dass Sie den Stars des Abends ganz 
nah kommen können. Die Party ist 
bereits komplett im Ticketpreis ent-
halten.
Die Blackmusicnight verspricht Mu-
sik, die berührt, bewegt und verbin-
det - zum Genießen, Mitsingen und 
Tanzen!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets bei 
Eventim oder an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.
„Wir freuen uns riesig auf Euch!", 
sagt Naomi Wien, die Leiterin des 
Ensembles.
31. Oktober & 
1. November 2026
Veranstalter: Livingospel Choir

Gleich geht es los mit dem Apfel-Express Foto: Anno Schoroth

wenn man weiß, wie viel Arbeit da-
hintersteckt".
Alle Beteiligten zeigten sich sicht-
lich beeindruckt vom Familienbetrieb 
Reuter/Bellinghausen.
Genau diese Neugier auf Neues 
macht den Montagstreff aus: offen 
für ungewöhnliche Aktivitäten, Freu-
de am gemeinsamen Erlebnis und 
mit einem herzlichen Miteinander. 
Wer Lust hat, bei künftigen Veran-
staltungen dabei zu sein, ist jederzeit 
herzlich willkommen.

Mehr Informationen unter
www.t1p.de/Montagstreff.
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Das Sommerprogramm des EMMA-
Clubs ist mit der Sommerwanderung 
durchs Siebengebirge zu Ende ge-
gangen. Ab dem 9. September trifft 
sich die Frauengruppe wieder um 18 
Uhr zu ihren beliebten Themenaben-
den im AWO-Treff, Hauptstraße 109 

(Zie.) Beim 57. gemeinsamen Koch-
abend in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Siebengebirge, Gemein-
deteil Oberpleis, gab es diesmal 
handgemachte Reibekuchen mit 
Apfelmus, Räucherlachs, Kräuter-
quark, Zuckerrübensirup oder auch 
"nur" mit Zucker. Gemeinsam kochen 
- essen - trinken - reden! Elf Kochinte-
ressierte, darunter drei Gäste, die uns 
kennenlernen wollten, waren diesmal 

Gemeinsam kochen in Oberpleis: Reibekekuchen
Reibekuchen - Rievkooche - Kartoffelpuffer... Es gibt viele Namen für die leckeren gold-
braunem Kartoffelleckereien. Und handgemacht schmecken sie doch noch am Besten

dabei und das Wetter spielte mit und 
bescherte uns einen schönen Spät-
sommerabend auf der Terrasse.
Kartoffeln schälen, Zwiebeln hacken 
und dann die Kartoffeln fein reiben, 
mit Ei und Gewürzen versetzen und 
noch Haferflocken unterheben. So 
einfach gehen Reibekuchen bevor 
sie dann in heißem Öl goldgelb aus-
gebacken werden.
Zum Nachtisch gab es diesmal grie-

chischen Yoghurt mit einem Honig-
spiegel und Walnüssen, lecker!
Zum nächsten Kochabend am 6. Ok-
tober, ab 18 Uhr wird es Hähnchen 
süß-sauer geben.
Anmeldungen bitte bis zum 3. Ok-
tober, 20 Uhr, an kai.zielke@ekir.de.
Achtung: Wir kochen wieder indoor, 
d.h. die Teilnehmeranzahl ist auf ma-
ximal zehn Teilnehmende, aufgrund 
der örtlichen Möglichkeiten, begrenzt.

Reibekuchen schön goldgelb 
ausbacken (Foto: Zielke)

Wandern und Gesprächsabende für Frauen

in Königswinter (Niederdollendorf). 
Die nächsten Termine sind am 23. 
September sowie am 7. und 21. Ok-
tober. Der nächste Wandertag steht 
auch schon fest: Am 24. Oktober 
treffen wir uns um 13 Uhr an der 
Fähre in Niederdollendorf. Von dort 

Herbstwanderung 2025

(bk) Bockeroth. Strahlende Kinderau-
gen, viel Bewegung und eine Menge 
gute Laune: Der fünfte Kinder- und 
Familientag des HSV Bockeroth und 
der Bürgergemeinschaft Bockeroth 
war auch in diesem Jahr ein voller 

aus geht es wieder ins Siebengebir-
ge. Wie immer gibt es danach ein 
geselliges Beisammensein.
Mehr Informationen über den EM-
MA-Club findet man auf unserer 
Homepage www.emmaclubbonn.
weebly.com.

Bewegung, Spaß und ein voller Sportplatz
Erfolgreicher fünfter Kinder- und Familientag in Bockeroth:

Ein Aufwärmtraining durfte auf 
dem Kinder- und Familientag 
nicht fehlen
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Siegburg  
Hauptstraße 440  

as-gartencenter.de 
nungs eiten

Montag bis Freitag 9-18.30 Uhr  
Samstag 9-17 Uhr · Sonntag  11-16 Uhr

Erfolg. Auf der Heinrich-Henseler-
Sportanlage verbrachten zahlreiche 
Familien einen abwechslungsreichen 
Nachmittag miteinander. Besonders 
beim Kinderbewegungsabzeichen 
war der Andrang groß. An zehn Stati-
onen konnten die Kinder ihr Können, 
ihre Geschicklichkeit und ihre Freude 
an der Bewegung zeigen. Mehr als 
130 Kinder absolvierten erfolgreich 
das KIBAZ - eine beeindruckende Be-
teiligung und ein schöner Beleg da-
für, wie gut das Bewegungsangebot 
angenommen wurde. Auch abseits 
der KIBAZ-Stationen wurde es nicht 
langweilig. Beim Kinderschminken, 
Ponyreiten und weiteren Mitmach-
angeboten gab es für Kinder jede 
Menge zu entdecken und auszu-
probieren. Die Erwachsenen nutzten 
derweil die Gelegenheit, bei Kaffee, 
Kuchen, frischen Waffeln und Ge-
tränken miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Der Familientag bot in diesem Jahr 

Zahlreiche Besucher, groß und klein, folgten der Einladung des HSV Bockeroth und der Bürgerge-
meinschaft Bockeroth

gleich doppelten Grund zum Fei-
ern: Der HSV Bockeroth blickt auf 
95 Jahre Vereinsgeschichte zurück, 
die Bürgergemeinschaft Bockeroth 

feiert ihr 55-jähriges Bestehen. Bei-
de Vereine feierten an diesem Tag 
ihre Jubiläen gemeinsam mit vielen 
Menschen aus Bockeroth und Um-

gebung. "Der Kinder- und Familien-
tag hat einmal mehr gezeigt, wie viel 
eine engagierte Gemeinschaft auf 
die Beine stellen kann. 
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(bk) Bad Honnef. Vom 3. Bis 14. 
August fand im Haus der Jugend 
Bad Honnef die Feriennaherholung 
"SomS" - Sommerspaß statt. An 

(bk) Königswinter. Mit einem aktiven 
gemeinsamen Erlebnis begann am 1. 
September für sechs Auszubildende 
aus Verwaltung und Rettungsdienst 
der Ausbildungsstart in Königs-
winter: Noch vor der offiziellen 
Begrüßungsfeier ging es mit ihren 
Patinnen und Paten sowie Praxisan-
leitenden auf den Drachenfels. Spä-
ter warteten der Erste Beigeordnete 
Torsten Funken mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Verwaltung und 
Rettungsdienst im Siebengebirgs-
museum zur offiziellen Begrüßung. 
Mit der Begrüßung eines weiteren 
Ausbildungsjahrgangs im Rettungs-
dienst hatte auch die neue Beigeord-
nete für das Dezernat II, Frau Nadja 
Johnen, einen besonderen ersten 
Arbeitstag in der Siebengebirgsstadt. 
Zahlreiche Mitwirkende aus Verwal-
tung und Rettungsdienst haben auch 

Ausbildungsstart auf dem Drachenfels
Neue Auszubildende konnten in Königswinter begrüßt werden

in diesem Jahr wieder Willkommens-
tage für die neuen Auszubildenden 
vorbereitet. Begleitet werden sie 
von einem großen Ausbilderteam in 
der Verwaltung, das stetig wächst 
und längst in die vielfältige Breite 
der Aufgaben einer Kommunalver-
waltung über die Pflichtausbildungs-
bereiche hinaus Einblicke möglich 
macht. Im Rettungsdienst werden 
allen Auszubildenden über die ge-
samte Ausbildungsdauer jeweilige 
Praxisanleitende zur Seite gestellt. 
So konnten in diesem Jahr insgesamt 
sieben Auszubildende ihren erfolg-
reichen Abschluss feiern. Die Aus-
bildungsoffensive für das Jahr 2027 
startet im Herbst. 
Näheres hierzu und zur "Stadt Kö-
nigswinter als Arbeitgeberin" findet 
man demnächst unter 
www.königswinter.de.

„SomS“ Sommerspaß im Haus der Jugend
Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren erlebten in den Sommerferien eine 
abwechslungsreiche Feriennaherholung

insgesamt 10 Tagen, jeweils von 
Montag bis Freitag, konnten ins-
gesamt 29 Kinder und Jugendliche 
ein abwechslungsreiches Programm 
erleben. Auf dem Plan standen zahl-
reiche gemeinsam Ausflüge und 
Aktivitäten. Für Abkühlung und jede 
Menge Badespaß sorgten dabei 
verschiedene Schwimmbadbesuche. 

Abenteuer und Bewegung gab es 
im Kletterwald Hennef und bei der 
gemeinsamen Fahrradtour in die 
Bonner Rheinaue, während beim 
Wasserski Geschicklichkeit und Mut 
gefragt waren. Auch ein gemeinsa-
mer Kinobesuch im Siegburger Cine-
plex war Teil des Programms. Neben 
den schon genannten Aktionen stell-

te der Ausflug ins Phantasialand ein 
weiters Highlight dar. Mit seinen 
zahlreichen Attraktionen und den 
vielen gemeinsamen Erlebnissen war 
dieser Tag für viele der Höhepunkt 
der zweiwöchigen Ferienfreizeit. 
Ein kleines Fazit der pädagogischen 
Fachkräfte Sarah Cremer und Markus 
Biehler: Bei den vielen Ausflügen und 
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(bk) Eudenbach. Die Modellflug-
gruppe Eudenbach ist schon seit 
vielen Jahren auf der Musser Hei-
de zu Hause und schon längst kein 
unbekannter Verein mehr. 

Nicht nur bei den jährlichen Ver-
anstaltungen, wie dem großen 
Flugtag am Pfingstsonntag sind 
Besucher, Zuschauer und Gast-
flieger stets herzlich willkommen.
Es gibt in dem Vereinsleben wohl 
kaum einen Tag, an dem wirklich 
niemand "draußen" ist. Daher lohnt 
sich ein Ausflug zum wunderschö-
nen Fluggelände zwischen Sieben-
gebirge und Westerwald immer 
wieder. Weder als Kinderspielzeug, 
noch als Spielzeug für den reiferen 
Herrn kann man dieses Hobby ab-
tun. Höchste Konzentration, viel 
Geschick gepaart mit technischem 
Verständnis und Fingerspitzenge-
fühl sind nötig, um erfolgreich das 
Modell in die Luft zu bringen und 
auch dort zu halten. Nun stand 
wieder das Jedermannfliegen auf 

Aktivitäten verschwanden die Han-
dys der TeilnehmerInnen auch schon 
mal unaufgefordert für längere Zeit 
im Rucksack. Und, für einige Kinder 
und Jugendliche waren Aktivitäten 
wie Klettern, Wasserski und Phanta-
sialand auch absolutes Neuland, was 
bei ihnen für besondere Aufregung 

und Vorfreude sorgte. Auch im Haus 
der Jugend selbst gab es viel zu er-
leben. In entspannter Atmosphäre 
konnten die Kinder und Jugendlichen 
gemeinsam Kickern, Tischtennis, Bil-
lard und Dart spielen oder sich an 
den Musikinstrumenten des Hauses 
ausprobieren. Wer es etwas ruhiger 

angehen lassen wollte, konnte sich 
mit Gesellschafts- oder Kartenspielen 
beschäftigen. Zudem gab es verschie-
dene Möglichkeiten zum Basteln und 
kreativen Gestalten. So war für jeden 
Geschmack etwas dabei, sodass ga-
rantiert keine Langeweile aufkam. 
Neben den einzelnen Aktivitäten 

stand vor allem das gemeinsame Er-
leben im Mittelpunkt. Die Kinder und 
Jugendliche konnten auf freiwilliger 
Basis neue Dinge ausprobieren, aktiv 
und kreativ sein, miteinander lachen 
und viele schöne Erinnerungen an ein 
sicherlich schönes Sommererlebnis 
schaffen.

Das Jedermannfliegen - ein beliebtes Event
Die Modellfluggruppe Eudenbach hatte wieder auf die Musser Heide eingeladen

dem Programm. Es war das zweite 
Jedemannfliegen in diesem Jahr, bei 
dem Interessierte ein Steuergerät in 
die Hand nehmen konnten und zum 
"Hobbypiloten" wurden. Bereits im 
Juni konnte man sich hierin probie-
ren. Doch damals sorgten die sehr 
hohen Temperaturen für wenige 
Gäste. Diesmal spielte das Wetter 
mit und so manches Modellflug-
zeug hob von der Musser Heide ab. 
Stets mit dabei war ein erfahrener 
Pilot, der nach einer Einweisung 
auch beim Flug stets eingreifen 
konnte. Im Verein wird stets span-
nender Modellflugsport betrieben. 
Die Vielfalt der Modelle reicht von 
den extrem leichten und schon fast 
flugfertig zu erwerbenden Styropor-
fliegern, über Segelflugmodelle, die 
mittels Schleppflugzeugen in die 
Luft befördert werden, motorbetrie-
benen Modellen, sowohl mit Ver-
brenner- wie auch Elektromotoren, 
bis hin zu den turbinengetriebenen 
Jetmodellen und Hubschraubern. 
Natürlich war bei diesem Jeder-
mannflieger nicht die gesamte 
Palette an Flugmodellen präsent, 
dennoch hatten die Besucher, groß 
wie klein, ihren Spaß und konnten 
erste Erfahrungen mit einem der-
artigen Flugobjekt sammeln.
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(bk) Oberpleis. Es stimmte wieder 
einmal alles auf dem Apfelsonn-
tag im Ortskern von Oberpleis. Das 
Wetter bescherte strahlenden Son-
nenschein, die Temperaturen waren 
nicht zu hoch, aber auch nicht zu 
niedrig, ein kunterbuntes Programm 
begleitete die Veranstaltung, die 

Der Apfelsonntag lockte viele Besucher nach Plees
Der Werbekreis Siebengebirge zieht eine überaus positive Bilanz des verkaufsoffenen 
Sonntags

Geschäftswelt hatte die Türen weit 
geöffnet und die Dollendorfer und 
Siegburger Straße füllten sich bereits 
zu Beginn des vergangenen Sonnta-
ges mit zahlreichen Gästen. Es war 
wieder ein Tag, der zum Shoppen, 
aber auch zum Genießen und Ver-
weilen in der Bergmetropole von 

Königswinter einlud. Neben der dort 
ansässigen Geschäftswelt konnte 
man sich an zahlreichen Ständen 
zu verschiedenen Themenbereichen 
informieren lassen. Auch die Nach-
barstadt Bad Honnef war mit einem 
Info-Stand vertreten. "Wir wollen 
im Rahmen derartiger Veranstal-

tungen auch Flagge zeigen", hieß 
es dort, "Die Siebengebirgsregion 
steht zusammen und dies wollen 
wir durch unsere Anwesenheit hier 
in Oberpleis deutlich machen." Zahl-
reiche Vereine aus dem Ort und dem 
Umfeld bereicherten wieder einmal 
diesen Apfelsonntag. Der Sport, der 
Karneval, verschiedene Themen-
inseln unter anderem zu Freizeit & 
Ehrenamt und Energie, bereicherten 
das Geschehen. Auch die Bewegung 
kam nicht zu kurz. So hatte der TuS 
05 Oberpleis dazu auf den Busbahn-
hof eingeladen und auf dem Kreisel 
konnte man seine Geschicklichkeit 
beim Bullenreiten unter Beweis 
stellen. Musiksalisch begleiteten 
verschiedenen Gruppierungen das 
Geschehen. Auch die kleinen Gäste 
hatten ihren Spaß. Dies sowohl auf 
der Sommerrodelbahn, wie auch 
beim Ponyreiten, auf dem Kinder-
karussell, der Hüpfburg oder bei 
verschiedenen Mitmachaktionen. 
Auch der Probsteigarten hinter der 
Kirche war ein Anlaufpunkt für die 
Besucher. Die Freiwillige Feuerwehr 
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hatte ihre Fahrzeuge auf dem Rat-
hausvorplatz ausgestellt. Nicht feh-
len durften natürlich die Obsthöfe 
der Region. So hatten der Obsthof 
Siebengebirge und der Obst- und 
Kartoffelhof Mohr ihre Stände auf-

gebaut und so manch leckerer Apfel 
ging über den Verkaufstisch. Es war 
ein Fest der Vielfalt, das wieder ein-
mal aufzeigte, wie aktiv sich das ge-
sellschaftliche Leben im Bergbereich 
von Königswinter darstellen kann.

>>
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(bk) Oberpleis. Es war ein span-
nendes Turnier, das das Team der 
Provinzial am Kreisel in Oberpleis 
auf die Beine gestellt hatte. 
An mehreren Tischen wurde um 
Punkte gekickt. Viele begeister-
te Kicker aller Altersklassen tra-
ten gegeneinander an. Am Ende 
standen die Highscore fest und 15 
Teilnehmer können sich zu den er-
folgreichen Gewinnern zählen. Sie 
werden in Kürze persönlich ange-
schrieben und über ihren Gewinn 
informiert. "Für uns war es ein un-
glaublich schöner Tag", so Florian 
Stumpf von der Provinzial, der mit 
Kaus Friedenburg, Stefan Langholz 
und Georgius Papadoupolus sowie 
dem restlichen Provinzial-Team 
dieses Kicker-Spaß auf die Beine 
gestellt hatte. Für die Unterstüt-
zung hinsichtlich der Preise dankt 

Provinzial hatte zum Kicker-Turnier eingeladen
Auf dem Apfelsonntag kickten zahlreiche Besucher um die Punkte

das Team ganz besonders Nico 
Kabel, Tattooartist, Patrick Effer 
von Teamsport Metzler, Helena 
Friedrich von Hair and Beauty, 
Hassan Mokdad von Becky´s Bar-
bershop, Arbnor Shala von Haus 
Bramkamp, Anke Binotto von der 
Finca, der Bummerlkiste Oberpleis 
und weiteren Unterstützern. "Wir 
freuen uns und werden die Gewin-
ner in Kürze persönlich anschrei-
ben", so Stumpf, "Für alle die, die 
eventuell nicht das Glück hatten, 
in die Wertung zu kommen, laden 
wir herzlich zum Martini in Bad 
Honnef im Oktober ein. Hier kann 
man gerne nochmals sein Glück 
herausfordern." 
Ansonsten freut sich das Team der 
Provinzial bereits auf das Lichter-
fest in Oberpleis und hofft erneut 
viele Gäste begrüßen zu dürfen.
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(bk) Königswinter. Auf einem Floh-
markt nach neuen Schätzen stö-
bern, beim Pub-Quiz knifflige Fra-
gen lösen oder bei einer Wanderung 
die Folgen des Klimawandels erkun-
den: Vom 13. bis 20. September 
bietet die Aktionswoche "7 Tage 
- 7 Chancen" jeden Tag eine neue 
Gelegenheit, Klimaanpassung, Kli-
maschutz und nachhaltige Mobilität 
in Königswinter zu entdecken und 
aktiv zu werden. Organisiert von 
den Stabsstellen Klimaschutz und 
Mobilitätsmanagement der Stadt 
Königswinter, lädt das Programm 
dazu ein, nachhaltiges Handeln 
ganz praktisch zu erleben und neue 
Ideen kennenzulernen. Dabei geht 
es nicht um große Vorsätze, son-
dern um neue Informationen, gute 
Tipps und konkrete Möglichkeiten 
vor Ort: Wie können Dinge länger 
genutzt werden? Wie lässt sich Mo-
bilität nachhaltiger gestalten? Was 
können wir tun, um Königswinter 

„7 Tage - 7 Chancen“
Die Aktionswoche Klima & Mobilität ge-
meinsam erleben

(bk) Oberpleis. Welche Bedeutung 
hat Musik für die Entwicklung von 
Kindern? Was lernen Kinder beim ge-
meinsamen Singen und Musizieren 
- und welches musikalische Angebot 
passt zu welchem Alter? Antworten 
auf diese und weitere Fragen gibt die 
Musikschule der Stadt Königswinter bei 
einem Informationsabend, in der Boes-
rother Straße 74 in Oberpleis. Eingela-
den sind Eltern und alle Interessierten, 
die sich über die musikalische Förde-
rung von Kindern und die Angebote 
der Musikschule informieren möchten. 
Im Mittelpunkt des Abends steht zu-
nächst die Bedeutung von Musik im 
Entwicklungsalter. Gemeinsames Sin-
gen, Musizieren und Bewegen bietet 

besser auf die Folgen des Klima-
wandels vorzubereiten? Und wie 
können gute Ideen gemeinsam wei-
terentwickelt werden? "7 Tage - 7 
Chancen" verbindet die bundeswei-
te Woche der Klimaanpassung mit 
der Europäischen Mobilitätswoche 
und schafft damit Raum für neue 
Perspektiven auf zwei Themen, die 
die zukünftige Entwicklung und die 
Lebensqualität in Königswinter ent-
scheidend mitgestalten. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen, 
das vielseitige Programm - darunter 
eine Fahrradtour, ein Vortrag, ein 
Aktionstag oder eine Lesung - zu 
entdecken und die eigene Chance 
zu nutzen: Für neue Ideen, nachhal-
tige Lösungen und ein klimafreund-
liches Königswinter. 

Weitere Informationen und das voll-
ständige Programm finden sich auf 
der Internetseite der Stadt Königs-
winter. Musik von Anfang an

Ein Informationsabend der Musikschule 
Königswinter am Mittwoch, 16. Septem-
ber, um 18.30 Uhr im MOSAIK

Kindern vielfältige Möglichkeiten, sich 
auszudrücken, Klänge und Rhythmen 
wahrzunehmen und gemeinsam mit 
anderen musikalische Erfahrungen zu 
sammeln. Musik fördert dabei nicht nur 
die Freude am eigenen Gestalten, son-
dern unterstützt auch Wahrnehmung, 
Motorik, Konzentration und das so-
ziale Miteinander. Anschließend stellt 
die Musikschule ihre verschiedenen 
Angebote für unterschiedliche Alters-
gruppen vor. 
Der Informationsabend bietet Gelegen-
heit, die Angebote der Musikschule nä-
her kennenzulernen und Fragen rund 
um den Einstieg in die musikalische 
Bildung zu stellen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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(bk) Königswinter. Am 25. September 
geht es mit dem MGV wieder musika-
lisch zu. Im Haus und Hof Bachem in Kö-
nigswinter veranstalten die Sänger erst-
mals einen "Rheinischen Mitsingabend 
". Der Einlass beginnt um 18.30 Uhr; 

Gemeinsam singen. Spaß 
haben. Heimat leben
Die Sänger der Gemüthlichkeit laden am 
25. September zu einem Mitsingabend in 
und um Haus Bachem ein

Kinder- und Jugendfahrräder gesucht
Zwei Spendentermine in Haus Heisterbach

(bk) Haus Heisterbach. Die Fahrrad-
schule des Forum Ehrenamt sucht drin-
gend Kinder- und Jugendfahrräder für 
geflüchtete Menschen in Königswinter. 
Wer ein Fahrrad spenden möchte, hat 
im September und Oktober die Mög-
lichkeit, die Räder ohne vorherige An-
meldung abzugeben. Beim Familienfest 
rund um Haus Heisterbach am Sonn-
tag, 20. September, von 11 bis 17 Uhr 

Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei und für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt. Die Gäste können 
sich auf einen musikalischen Abend 
unter dem Motto "Gemeinsam singen. 
Spaß haben. Heimat leben." freuen.

ist die Fahrradschule mit einem eigenen 
Stand vertreten. Dort können Fahrräder 
direkt abgegeben werden. Das ehren-
amtliche Team informiert gern vor Ort 
über die Integrationsarbeit der Fahr-
radschule und des Forum Ehrenamt. 
Ein weiterer Spendentermin findet am 
Freitag, 16. Oktober, von 15 bis 17 Uhr 
in Haus Heisterbach auf dem Kloster-
gelände Heisterbach statt. "Die bishe-

rigen Unterstützungsangebote haben 
uns unglaublich gefreut", so Klaus 
Wiberg, der sich seit über zehn Jah-
ren ehrenamtlich in der Fahrradschule 
engagiert. Um die vielen Angebote zu 
bündeln, wurden die Termine zur un-
komplizierten Abgabe von Fahrrädern 
organisiert. Besonders benötigt werden 
derzeit Kinder- und Jugendfahrräder. 
Die gespendeten Fahrräder werden 
vom ehrenamtlichen Team geprüft, 
repariert und verkehrssicher gemacht, 
bevor sie an geflüchtete Menschen 
weitergegeben werden. Das Forum 
Ehrenamt ist die Freiwilligenagen-
tur für Königswinter und Umgebung 
und unterstützt Bürgerinnen und 

Bürger, Vereine und Organisationen 
bei allen Fragen des ehrenamtlichen 
Engagements, fördert die Vernetzung 
und Anerkennung von Ehrenamt und 
entwickelt nachhaltige Strukturen für 
bürgerschaftliches Engagement. Das 
Forum Ehrenamt bietet kostenlose Be-
ratung und Information zum Thema En-
gagement und ist Ansprechpartner für 
Vereine und Initiativen sowie für ehren-
amtlich Engagierte und Interessierte.
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 Ö f f e n t l i c h e      B e k a n n t m a c h u n g 
__________________________________________________________________________ 
 
Bezirksregierung Köln Köln, den 17.08.2026 
Dezernat 33.11 
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 
Zeughausstraße 2-8, 50667 Köln 
Tel.: 0221 147 - 2033 
Fax: 0221 147 - 4181 
 

Einladung 

Einleitung des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Graurheindorf 
 
Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer und Erbbaube-
rechtigten gemäß  § 5 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz 
 

 
Seitens der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -
, als Flurbereinigungsbehörde ist beabsichtigt, in Teilen der Bundesstadt Bonn ein verein-
fachtes Flurbereinigungsverfahren auf Grundlage des § 86 Abs. 1 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 
546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), durchzu-
führen.  Anlass hierfür ist die Planung der Bundesstadt Bonn zur Verlegung des Rheindor-
fer Baches sowohl im Rahmen des Hochwasserschutzkonzeptes  als auch im Rahmen 
der Bachentwicklungsplanung zur Renaturierung. 
 
Die Bundesstadt Bonn plant, im Mündungsbereich des Rheindorfer Baches das Gewässer 
zu verlegen, um den Hochwasserschutz für die Ortslage Bonn-Graurheindorf zu verbes-
sern. Es soll ein Retentionsraum geschaffen sowie der Mündungsbereich zum Rhein wei-
testgehend natürlich und eigendynamisch neugestaltet werden. Die geplante Bachumle-
gung dient der ökologischen Aufwertung des Rheindorfer Bachs nach der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie. Zugleich hat sie große Bedeutung für den Hochwasserschutz in 
Graurheindorf. Der Bach soll künftig ab der Rheindorfer Burg entlang des Buschdorfer 
Kirchwegs und weiter über die landwirtschaftlichen Flächen fließen und schließlich unmit-
telbar vor der Mondorfer Fähre – außerhalb von Graurheindorf - in den Rhein münden.  
  
Durch das Flurbereinigungsverfahren sollen der Bundesstadt Bonn - als Trägerin der Maß-
nahme – die erforderlichen Flächen zur Umsetzung der o.g. Planungen durch Flächen-
tausch bereitgestellt werden. Hierzu bringt sie ausreichend geeignete Tauschflächen in 
das Verfahren ein. 
 
Somit verfolgt das Verfahren die Zielsetzung, Landnutzungskonflikte zwischen den be-
troffenen privaten Eigentümern und den wasserwirtschaftlichen Planungen aufzulösen so-
wie die zersplitterten privaten landwirtschaftlichen Flächen zu arrondieren, um für die dort 
wirtschaftenden Betriebe wirtschaftliche Vorteile zu erzielen, indem größere Flurstücke 
ausgewiesen werden. 
 
Das in Aussicht genommene Verfahrensgebiet beschränkt sich überwiegend auf landwirt-
schaftlich genutzte Flächen in der Gemarkung Bonn der Bundesstadt Bonn. Grundstücke 
anderer Nutzungen, insbesondere städtebaulicher Prägung, sind von dem vorgesehenen 
Flurbereinigungsverfahren ausgenommen. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine vorläufige Abgrenzung des Flurbereini-
gungsgebietes handelt, die geändert werden kann, wenn der Zweck der Flurbereinigung 
dies erfordert. 
 
Zur Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer gemäß § 5 Abs. 1 
FlurbG über das geplante Flurbereinigungsverfahren einschließlich der voraussichtlich 
entstehenden Kosten und über den Zweck des Verfahrens - § 86 Abs. 1 FlurbG - habe ich 
den Termin anberaumt auf  
 

Donnerstag, den 01.10.2026 um 17:30 Uhr,  
im Forum der Evangelischen Mirjam-Kirchengemeinde 

Helsinkistraße 4 in 53117 Bonn. 
 

Zu diesem Termin werden hiermit die Eigentümer und Erbbauberechtigten von 
Grundstücken in dem vorgesehenen Flurbereinigungsgebiet eingeladen. 
 
Je eine Gebietskarte, aus der die Begrenzung des vorgesehenen Flurbereinigungsgebiets 
ersichtlich ist, liegt vom Tag der Veröffentlichung bis zum 01.10.2026 zur Einsichtnahme 
während der Besuchszeiten aus: 

 
- bei der Bezirksregierung Köln, Scheidtweilerstraße 4 in 50933 Köln,  

Zimmer W03.02.141 
(eine vorherige Anmeldung unter der Rufnummer 0221 147-3184 oder per E-Mail: 
katrin.rosenberg@bezreg-koeln.nrw.de ist zwingend erforderlich, damit der Zu-
gang zum Gebäude gewährleistet wird); 

 
- bei der Bundesstadt Bonn, Kundenzentrum Geodaten 

Bonn Stadthaus, Berliner Platz 2 in 53111 Bonn 
Etage 6 B 
(Montag bis Mittwoch und Freitag vom 8.00 – 13.00 Uhr 
 sowie Donnerstag von 8.00 – 18.00 Uhr) 
(eine vorherige Anmeldung unter der Rufnummer 0228 772-200 ist zwingend er-
forderlich). 

 
 
Gleichzeitig kann die Gebietskarte auch unter dem am Ende dieser Einladung aufge-führ-
ten Link auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln eingesehen werden. 
 
Im Auftrag 
 
gez. Kopka 
Ltd. Regierungsvermessungsdirektor 
 
 
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung inkl. Gebietskarte wird auch auf der Internet-Seite der Bezirksregie-
rung Köln https://www.bezreg-koeln.nrw.de/verfahren-und-bekanntmachungen/verfahrensuebersichten/flur-
bereinigungsverfahren-50  veröffentlicht. 
 
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksregierung Köln sowie Informa-
tionen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren 
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung gestellt. 
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
der Stadt Königswinter für das Haushaltsjahr 2026 erfolgt gemäß § 16 der 
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 04.09.2026 durch Bereitstellung 
auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse 

Einleitung des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Graur-
heindorf
Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer 
und Erbbauberechtigten gemäß  § 5 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz
Seitens der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, 
Bodenordnung -, als Flurbereinigungsbehörde ist beabsichtigt, in Teilen der 
Bundesstadt Bonn ein vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren auf Grund-
lage des § 86 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), durchzuführen.  
Anlass hierfür ist die Planung der Bundesstadt Bonn zur Verlegung des 
Rheindorfer Baches sowohl im Rahmen des Hochwasserschutzkonzeptes als 
auch im Rahmen der Bachentwicklungsplanung zur Renaturierung.

Die Bundesstadt Bonn plant, im Mündungsbereich des Rheindorfer Baches 
das Gewässer zu verlegen, um den Hochwasserschutz für die Ortslage Bonn-
Graurheindorf zu verbessern. Es soll ein Retentionsraum geschaffen sowie der 
Mündungsbereich zum Rhein weitestgehend natürlich und eigendynamisch 
neugestaltet werden. Die geplante Bachumlegung dient der ökologischen 
Aufwertung des Rheindorfer Bachs nach der europäischen Wasserrahmen-
richtlinie. Zugleich hat sie große Bedeutung für den Hochwasserschutz in 
Graurheindorf. Der Bach soll künftig ab der Rheindorfer Burg entlang des 
Buschdorfer Kirchwegs und weiter über die landwirtschaftlichen Flächen 
fließen und schließlich unmittelbar vor der Mondorfer Fähre - außerhalb 
von Graurheindorf - in den Rhein münden. 
 
Durch das Flurbereinigungsverfahren sollen der Bundesstadt Bonn - als 
Trägerin der Maßnahme - die erforderlichen Flächen zur Umsetzung der 
o.g. Planungen durch Flächentausch bereitgestellt werden. Hierzu bringt sie 
ausreichend geeignete Tauschflächen in das Verfahren ein.

Somit verfolgt das Verfahren die Zielsetzung, Landnutzungskonflikte zwi-
schen den betroffenen privaten Eigentümern und den wasserwirtschaftlichen 
Planungen aufzulösen sowie die zersplitterten privaten landwirtschaftlichen 
Flächen zu arrondieren, um für die dort wirtschaftenden Betriebe wirtschaft-
liche Vorteile zu erzielen, indem größere Flurstücke ausgewiesen werden.
Das in Aussicht genommene Verfahrensgebiet beschränkt sich überwie-
gend auf landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Gemarkung Bonn der 
Bundesstadt Bonn. Grundstücke anderer Nutzungen, insbesondere städte-
baulicher Prägung, sind von dem vorgesehenen Flurbereinigungsverfahren 
ausgenommen.
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine vorläufige Abgrenzung 

Hinweisbekanntmachung
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 02.09.2026
Stadt Königswinter, Die Bürgermeisterin
In Vertretung, gez. Torsten Funken, Erster Beigeordneter

Öffentliche Bekanntmachung der Einleitung des verein-
fachten Flurbereinigungsverfahrens Graurheindorf
Einladung

des Flurbereinigungsgebietes handelt, die geändert werden kann, wenn der 
Zweck der Flurbereinigung dies erfordert.

Zur Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer gemäß 
§ 5 Abs. 1 FlurbG über das geplante Flurbereinigungsverfahren einschließlich 
der voraussichtlich entstehenden Kosten und über den Zweck des Verfahrens 
- § 86 Abs. 1 FlurbG - habe ich den Termin anberaumt auf 

Donnerstag, den 01.10.2026 um 17:30 Uhr, 
im Forum der Evangelischen Mirjam-Kirchengemeinde

Helsinkistraße 4 in 53117 Bonn.

Zu diesem Termin werden hiermit die Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten von Grundstücken in dem vorgesehenen Flurbereini-
gungsgebiet eingeladen.

Je eine Gebietskarte, aus der die Begrenzung des vorgesehenen Flurberei-
nigungsgebiets ersichtlich ist, liegt vom Tag der Veröffentlichung bis zum 
01.10.2026 zur Einsichtnahme während der Besuchszeiten aus:
-	 bei der Bezirksregierung Köln, Scheidtweilerstraße 4 in 50933 Köln, 
	 Zimmer W03.02.141
	 (eine vorherige Anmeldung unter der Rufnummer 0221 147-3184 oder 

per E-Mail: katrin.rosenberg@bezreg-koeln.nrw.de ist zwingend er-
forderlich, damit der Zugang zum Gebäude gewährleistet wird);

-	 bei der Bundesstadt Bonn, Kundenzentrum Geodaten
	 Bonn Stadthaus, Berliner Platz 2 in 53111 Bonn
	 Etage 6 B
	 (Montag bis Mittwoch und Freitag vom 8.00 - 13.00 Uhr
 	 sowie Donnerstag von 8.00 - 18.00 Uhr)
	 (eine vorherige Anmeldung unter der Rufnummer 0228 772-200 ist 

zwingend erforderlich).

Gleichzeitig kann die Gebietskarte auch unter dem am Ende dieser Ein-
ladung aufge-führten Link auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln 
eingesehen werden.

Im Auftrag
gez. Kopka
Ltd. Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung inkl. Gebietskarte wird auch auf der 
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Internet-Seite der Bezirksregierung Köln https://www.bezreg-koeln.nrw.de/
verfahren-und-bekanntmachungen/verfahrensuebersichten/flurbereinigungs-
verfahren-50 veröffentlicht.

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirks-

regierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Ver-
fügung gestellt.

Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter
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(bk) Königswinter. Helmut Reinelt 
und Maximilian Siegenbruk geben 
in der neuen Ausstellung in der ehe-
maligen Zera Fabrik in der Altstadt 
von Königswinter Einblicke in per-
sönliche Versionen von Zukunft und 
Evolution. Für die Realisation nutzen 
sie Prozesse, die klassische künst-
lerische Genres und ihre Grenzen 
sprengen und durch die Verschrän-
kung von analogem Handwerk, di-
gitaler Translation und generativer 
KI neue Sehräume eröffnen sollen. 
Bei der Ausstellung begegnen sich 
zwei konträre, aber im Geiste und im 
Methodischen verwandte Ansätze. 
Ausgehend von analogen Malereien 
mit floralen Motiven durchläuft das 
Werk von Maximilian Siegenbruk 
einen maschinellen Übersetzungs-
kreislauf. Die organischen Grund-
formen mutieren über generative KI 

(bk) Römlinghoven. Ob französische 
Chansons, beschwingter Jazz, italieni-
sche Canzonen oder irischer Folk- drei 
Damen treten an besonderen Orten 
und zu besonderen Anlässen auf, um 
Spenden für einen guten Zweck zu 
sammeln. Diesmal waren sie beim 
Römlinghovener Kulturraum zu Gast. 
Dieser hat es sich zum Ziel gesetzt, 
Menschen zusammen zu bringen, sich 
auszutauschen und Kultur gemeinsam 
zu erleben. Dabei ist er offen für alle 
Generationen, Interessen und die Viel-
falt in unserer Gesellschaft. Die letztens 

Einblicke in persönliche Visionen
Latent Spaces - organische Metamorphosen und synthetische Realitäten jenseits von 
Zeichnung und Fotografie

zu komplexen, chimärenhaften Tier-
wesen. Das in Vektoren übersetzte 
digitale Werk wird per Plotter auf Pa-
pier gebracht und durch händisches 
Zeichnen vollendet. Ausgehend von 
dokumentarischer Fotografie, dem 
klassischen Medium der Evidenz, 
bricht Helmut Reinelt die ursprüng-
liche Eindeutigkeit des Schauens auf. 
Über vielschichtige digitale Monta-
gen und anschließende generative 
KI-Prozesse werden die Bildelemente 
in einen für ihn typischen visuellen 
Stil überführt. Das finale Bild ent-
zieht der Realität ihre vertraute Se-
mantik. Was bleibt sind rudimentäre 
Fragmente des Wiedererkennbaren, 
die die Betrachtenden zu einer akti-
ven, verunsicherten Rekonstruktion 
von Wirklichkeit zwingen. Die Aus-
stellung ist bis zum 27. September 
in der Kellerstraße 4 zu sehen.

Gefühl, Energie und handgemachte Musik
„The Music Sisters“ waren beim Römlingivener Kulturraum e.V. zu Gast

zu hörende engagierte Musikgruppe 
wurde auf Initiative der Leadsängerin 
und Gesangslehrerin Katharina Win-
gen, einer ausgebildeten Opernsänge-
rin, gegründet. Die drei Sängerinnen 
gestalten unvergessliche Benefizver-
anstaltungen für eine Vielzahl von 
guten Zwecken. So unterstützen sie 
beispielweise die Deutsche Krebshilfe, 
das Kinderhospiz Bonn, das Tierheim 
Bonn, die Feuerwehr oder den Lebens-
hof Anna in Wachtheim. Instrumentalis-
ten begleiteten das Konzert in der Pfarr-
kirche Heilig Geist. Der mehrstimmige 

Gesang begeisterte die Zuhörer und 
wurde mit lang anhaltendem Beifall 
honoriert. Am 29. September findet das 
nächste Konzert statt. Wolperath Jazz 
steht dann auf dem Programm. "Lasst 
uns nach Perlen tauchen" - mit diesem 
Motto begibt sich Wolperath auf eine 
musikalisch literarische Entdeckungs-

reise voller Kostbarkeiten und verbindet 
facettenreichen Jazz mit Poesie.
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HUMA WELT-
KINDERTAG

19.09.
12-18 UHR

auf dem Gutschein angegebene 
Gültigkeitsdauer und können 
weiterhin in den teilnehmenden 
Shops eingelöst werden.
Eine Übersicht aller Shops, die den 
jeweiligen HUMA Gutschein akzep-
tieren, ist unter huma.de/shopping/
gutschein zu finden. 
Bequem erreichbar - 2 Stunden 
kostenlos parken
Die HUMA ist eine ideale Adresse 
für Familien, Freizeitfreunde und 
Shoppingbegeisterte. Dank zwei 
Stunden kostenlosem Parken, 
zentraler Lage sowie einer guten 
Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 
besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das Center 
sehr gut besucht. Ein Team vor Ort 
unterstützt Besucherinnen und Be-
sucher bei der Parkplatzsuche und 
sorgt für einen möglichst reibung-
slosen Ablauf. Dennoch kann es 
in Stoßzeiten vereinzelt zu kurzen 

Verzögerungen bei der Ein- und 
Ausfahrt kommen. Wer den Be-
such entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten 
am Vormittag.
Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 
10:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Am Tag der Deutschen Einheit - 
Samstag, 3. Oktober - bleibt das 
Center aufgrund des gesetzlichen 
Feiertags geschlossen.
Alle aktuellen Aktionen, Termine 
und Neuigkeiten gibt es unter 
huma.de sowie auf Instagram, 
Facebook und TikTok unter 
@HumaSanktAugustin.

	 Anzeige

Bunte Kinderwelten und  
neue Shopping-Highlights in der HUMA

Im September gibt es in der HUMA 
Shopping & Outlet wieder einiges 
zu entdecken. Zum Weltkindertag 
am 19. September wartet ein 
buntes Familienprogramm mit 
Kinderschminken und kreativen 
Bastelaktionen, während beim 
Fan Friday am 25. September  
Rituals-Boxen verlost werden.. 
Dazu gibt es Neuigkeiten rund 
um den HUMA Gutschein und das 
wachsende Shoppingangebot: 
Douglas eröffnet am 15. Oktober, 
eyes + more folgt im ersten Quar-
tal 2027.
HUMA Weltkindertag - 
ein bunter Tag für Kinder
Der Weltkindertag macht jedes 
Jahr auf die Rechte, Bedürfnisse 
und Wünsche von Kindern auf-
merksam und stellt sie ganz be-
wusst in den Mittelpunkt. Die 
HUMA nimmt diesen besonderen 
Tag zum Anlass, bereits am Sam-
stag, 19. September, von 12 
bis 18 Uhr gemeinsam mit ihren 
kleinen Besucherinnen und Be-
suchern zu feiern.
Im Erdgeschoss vor Jeans 
Fritz sorgen zwei professionelle 
Schminkerinnen für fantasievolle 
Verwandlungen. Neben buntem 
Kinderschminken können sich die 
Kids auf funkelnde Glitzertattoos 
und Bling Dings freuen - für noch 
mehr Farbe und Glitzer an diesem 
besonderen Tag.
Kreativ werden und Freund-
schaft feiern
Auch gemeinsames Gestalten und 
jede Menge Kreativität gehören 
am 19. September zum HUMA 
Weltkindertag. An einer bunt 
geschmückten Bastelstation 
können Kinder ihrer Fantasie 

freien Lauf lassen und kleine Erin-
nerungsstücke selbst gestalten.
Aus farbenfrohen Glasperlen 
entstehen individuelle Perle-
narmbänder, die getragen, getaus-
cht oder an einen Lieblingsmenschen 
verschenkt werden können. Wer lieb-
er kleine Kunstwerke gestaltet, kann 
aus bunten Bügelperlen eigene 
Motive und Bilder kreieren. 
Die Aktionen finden von 12 bis  
18 Uhr statt und sind kostenfrei.
Fan Friday – 
Rituals-Boxen gewinnen
Am Freitag, den 25. September geht 
der beliebte Fan Friday auf Facebook 
und Instagram in die nächste Runde. 
Dieses Mal warten ausgewählte Rit-
uals-Boxen mit duftenden Pflegepro-
dukten und besonderen Wohlfühl-
momenten auf die Fans der HUMA 
Shopping. Einfach @HumaSanktAu-
gustin auf Facebook und Instagram 
folgen und Ausschau nach dem 
Fan-Friday-Gewinnspiel halten – mit 
etwas Glück zieht schon bald eine 
der Wohlfühlboxen zu Hause ein.
Neue Shopping-Highlights: 
Douglas und eyes + more
Auch das Shoppingangebot der 
HUMA wächst weiter. Am 15. Ok-
tober 2026 eröffnet Douglas im 
Center und bringt eine große Aus-
wahl rund um Beauty, Düfte, Make-
up und Pflege in die HUMA.
Und auch für 2027 steht bereits 
eine weitere Neueröffnung fest: 
Im ersten Quartal 2027 eröffnet 
eyes + more in der HUMA. Damit 
ergänzt ein weiterer Anbieter das 
Centerangebot um Brillen und ak-
tuelle Eyewear-Trends.
Der neue HUMA Gutschein -  
flexibel Freude verschenken
Der neue HUMA Gutschein ist in 
drei unterschiedlichen Geschenkmo-
tiven erhältlich und bietet für viele An-
lässe die passende Geschenkidee. 
Am Infopoint im Erdgeschoss 
kann er flexibel mit einem Betrag 
zwischen 10 und 150 Euro aufge-
laden und bei mehreren Einkäufen 
eingelöst werden. Der Erwerb ist 
ausschließlich per Kartenzahlung 
möglich.
Auch bisherige HUMA 
Gutscheine, die vor 2026 er-
worben wurden, behalten ihre 
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Sonntag, 13. September
11 Uhr - Familiengottesdienst "Zu-
rück im Alltag - die Fülle des Lebens" 
mit Angelika Weber, Ann-Kristin 
Metz-Klemen und Pastor i. E. Dr. 
Weitenhagen
Mittwoch, 16. September
9.30 Uhr - Ökumenisches Männer-

So, 13. September
11 Uhr - Familiengottesdienst mit 
Kinder- und Jugendchor: Pfarrerin 
Sophia Döllscher und Pfarrer Stefan 
Mispagel
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel
So, 13. September
12 Uhr - Gemeindefest
Große Evangelische Kirche Ober-

Bad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 17. September
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur, 
"Sehnsucht nach Glück"
Sonntag, 20. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarr-
team, im Anschluss bis 17 Uhr Ge-
meindefest mit buntem Programm 
für Groß und Klein. Mehr Infos auf 
www.ekisi.de
Königswinter-Ittenbach
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 13. September
10.30 Uhr - Gottesdienst an der 
Kaffeetafel mit Abendmahl - Pfarrer 
Klemp-Kindermann, anlässlich des 
"Tag des offenen Denkmals" gibt 
es anschließend eine Kirchenfüh-
rung durch Kai Zielke und wir laden 
herzlich ein zu Kaffee und Kuchen. 
Um 13 Uhr erfolgt eine weitere Kir-

Sonntag,13. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Diakon Schilling-Anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus
Sonntag, 13. September
17 Uhr - Kantoreikonzert "Misa a 
Buenos Aires" unter der Leitung 
von Maximilian Berzon in der Er-
löserkirche
Freitag, 18. September

Die Kantorei der Ev. Kirchengemeinde 
Bad Honnef lädt ein zu einem Chor-
konzert am Sonntag, 13. September, 
um 17 Uhr in die Erlöserkirche, Lui-
senstraße 13 in Bad Honnef.
Gemeinsam mit dem Kirchenchor 

Ev. Emmausgemeinde  
Thomasberg  
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

frühstück
Donnerstag, 17. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
Freitag, 18. September
9 Uhr - Ökumenischer CreativKreis
19.30 Uhr - Emmaus spielt! Gesell-
schaftsspieleabend

Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

kassel
So, 20. September
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin So-
phia Döllscher
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel
So, 20. September
18 Uhr - Abendgottesdienst: Pfarre-
rin Sophia Döllscher
Evangelische Kirche Dollendorf 

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

chenführung bei Bedarf, 13.30 Uhr 
ist Veranstaltungsende.
Montag, 14. September
9.30 Uhr - KreativKreis
Donnerstag, 17. September
10 Uhr - Männerfrühstück
20 Uhr - Frauenstammtisch

Königswinter-Stieldorf
Samstag, 12. September
10.30 Uhr - KinderKirchenTag - für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren, ab 12 
Uhr sind die Eltern zu einem Mini-
brunch dazu eingeladen.
Dienstag, 15. September
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 16. September
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Freitag, 18. September
18 Uhr - Spirituelles Singen
19.30 Uhr - "EiS-Treff"-Stieldorf

Samstag, 12. September
18.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 13. September
9.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Familienmesse - 
Sammlung für die Tafel u. Kirchencafé
16 Uhr - Aeg Kirchenführung für Familien
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 14. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 15. September
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Mittwoch, 16. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst St. 
Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst St. 
Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 17. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst St. 
Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 18. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

10.30 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Seniorenstift, Diakon 
Schilling
Sonntag, 20. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl mit unserem Posaunenchor 
in der Erlöserkirche-Pfarrerin Beu-
scher - Kindergottesdienst paral-
lel zum Gemeindegottesdienst -
Anschließend Gemeindever-
sammlung im Gemeindehaus

Chorkonzert in d er Erlöserkirche  
der Ev. Kirchengemeinde Hennef 
und Uckerath erklingt ein schwung-
volles und tänzerisches Programm mit 
Werken von J.S. Bach, Britten und Pa-
lästrina, sowie die „Misa a Buenos 
Aires" des Argentinischen Kompo-

nisten Martín Palmeri, ein Werk, das 
Lateinamerikanische Tanzelemente 
mit dem Lateinischen Messetext in 
Verbindung bringt.
Das Programm wird am 20. September 
in der Ev. Christuskirche in Hennef er-

neut aufgeführt, herzliche Einladung 
also zu diesem Kooperationsprojekt 
der beiden Chöre unter der Leitung 
von Maximilian Berzon!
Eintritt frei, Spenden für die Kirchenmu-
sik unserer Gemeinde werden erbeten.
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Samstag, 12. September
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 13. September
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Familienmesse

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Siebengebirge lädt am Sonntag, 20. 
September, herzlich zum Gemeinde-
fest rund um die Friedenskirche in Ae-
gidienberg ein. Von 10.30 bis etwa 17 
Uhr erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. 
Der Tag beginnt um 10.30 Uhr mit 
einem vom Chor begleiteten Fami-

Hiermit laden wir Sie herzlich zu 
einem etwas anderen Gottesdienst 
am Sonntag, 13. September, ein. 
Der Gottesdienst steht unter dem 
Motto „Zurück im Alltag - die Fülle 
des Lebens". Nach der Urlaubszeit 
soll er Familien und allen anderen 
Kraft mit auf den Weg geben und 
sie mit Gottes Hilfe positiv auf die 
kommende Zeit einstimmen. Der 
Gottesdienst wird von Ann-Kristin 

Die Adventgemeinde Bad Honnef lädt 
zu folgenden Veranstaltungen/Gottes-
diensten ganz herzlich ein:
Samstag, 12. September, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Wir feiern das Abendmahl 
(Pastor Dima Matsela)
Samstag, 19. September
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedienste 
in privaten Haushalten nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Samstag, 26. September, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
11 Uhr - Weinberg Oberdollendorf 
Hl. Messe Erntedank
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Lobpreis-Werkstatt
Dienstag, 15. September
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 16. September
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 17. September

8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl. 
Messe
18.30 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
ökum. Friedensgebet
Freitag, 18. September
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 19. September
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-

ter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 20. September
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe+Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Lobpreis-Werkstatt
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de 

Gemeindefest in Aegidienberg mit Jubiläum 65 Jahre 
Friedenskirche

liengottesdienst. Im Anschluss ver-
wandelt sich das Gelände rund um 
die Kirche in einen Treffpunkt für Groß 
und Klein - mit vielen Gelegenheiten 
zum Mitmachen, Entdecken und ge-
mütlichen Beisammensein.
Für Kinder gibt es unter anderem eine 
Hüpfburg der Rhenag, Kinderschmin-
ken und kreative Bastelangebote. 
Ein Highlight für alle Altersgruppen ist 

die Jonglage-Show von Joram Seewi, 
der anschließend auch einen kleinen 
Workshop anbietet. 
Wer sich für die Geschichte der Frie-
denskirche interessiert, kann sich bei 
einer kleinen Ausstellung darüber in-
formieren, „Radeln ohne Alter" wird 
Rikscha-Fahrten durch Aegidienberg 
anbieten und es gibt Verkaufsstän-
de für Bücher und handgefertigte 

Häkeltiere. Der Tag endet mit einem 
offenen Singen und dem Abschluss-
segen.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Neben Kaffee, Kuchen, Kaltge-
tränken und alkoholfreien Cocktails 
gibt es Grillwürstchen sowie vege-
tarische Alternativen und Leckeres 
vom Mitbring-Buffet. Mehr Infos 
unter www.ekisi.de.

Familiengottesdienst:  
„Zurück im Alltag - die Fülle 
des Lebens“ 
Themengottesdienst - nicht nur für Fami-
lien

Metz-Klemen, Angelika Weber und 
Holger Weitenhagen gestaltet.
Wir freuen uns, Sie um 11 Uhr in 
der evangelischen Emmauskirche, 
Dollendorfer Straße 399 in Heis-
terbacherrott, begrüßen zu dürfen.

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

10 Uhr - Kreativer Gottesdienst ohne 
Predigt
Der Gottesdienst wird von den Teil-
nehmenden durch unterschiedlichste 
Beiträge (Texte, Musik, Lieder, Erfah-
rungsberichte, etc.) frei gestaltet. 
Anschleißend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck).
Samstag, 3. Oktober, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Wir feiern das Erntedankfest
Ansprache Pastor Dima Matsela
Weitere Informationen/Ansprechpart-
ner/Kontakt unter: <https://bad-hon-
nef.adventisten.de>
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Pia Wajda und Joschua Zander sind 
die jüngsten Wettkämpfer bei TRI 
POWER und starten in der NRW 
Triathlon Schnupperserie. Joschua 
gewann erneut, obwohl er in der 
Wechselzone eine Extrarunde dreh-
te und die Konkurrenz dadurch be-
drohlich näher kam. Pia fightete 
und finishte auf Platz 12.
Über die Wettkampfdistanz 400 m 

Zwei Mal Podium in Goch
Triathlon-Nachwuchs von HTV TRI POWER Rhein-Sieg erfolgreich in NRW

Pia, Finn, Lars, Jan und Jannick 
nach ihrem Wettkampf

Schwimmen, 10 km Rad und 2,5 km 
Lauf starteten Lars Winter, Jannick 
Schmidt, Finn Wajda und Jan Esau. 
Unter NRWs Besten schafften sie 
Platz 7, 8, 19 und 23.
Mit den älteren Junioren und der 
U23 zusammen startete der A-Ju-
gendliche Ben Rössel. Toll: Als Ge-
samtzweiter kam er aus dem Was-
ser. 268 Watt im Schnitt auf dem 

Rad sind beachtlich! Er siegte in der 
Jugend A-Wertung.

Die Sportliche Leiterin von TRI PO-
WER, Simone Rössel, war mit dem 
Abschneiden ihrer Nachwuchs-
mannschaft äusserst zufrieden.

Der letzte Triathlon für die Jugend 
wird zwei Wochen später die NRW-
Meisterschaft in Vreden sein. Bis 
dahin wird noch intensiv trainiert. 
(bf)
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(bk) Thomasberg. Noch bevor die neue 
Handballsaison 2026/2027 angepfif-
fen wird, können alle Fans, Familien 
und Förderer der Grün-Blauen ihren 
Lieblingsverein bereits mit einer be-
sonderen Aktion unterstützen: auch in 
diesem Jahr ist der Gesamtverein HSG 
Siebengebirge e.V. wieder bei der be-
liebten Sammelaktion der Supermarkt-
Kette REWE dabei. Die REWE-Aktion 
"Scheine für Vereine" macht Unter-
stützung für den Sportverein möglich 
- mit jedem Einkauf ohne Extrakosten, 
online und im Markt. Beim HSG-Part-
ner REWE Bock in Thomasberg, in 
mehreren weiteren REWE-Märkten, 
direkt in der HSG-Geschäftsstelle und 

Bei REWE „Scheine für Vereine“ für die HSG sammeln
Mit beliebter Sammelaktion können alle Abteilungen des Gesamtvereins der HSG Sie-
bengebirge unterstützt werden

jederzeit online können die Vereinsgut-
scheine zugunsten des Gesamtvereins 
HSG Siebengebirge e.V. und allen Ab-
teilungen, wie etwa der Handballab-
teilung HSG Siebengebirge, eingelöst 
werden. Bei der Aktion "Scheine für 
Vereine" erhalten REWE-Kunden in 
allen teilnehmenden Märkten bis zum 
10. Oktober pro 15 Euro Einkaufswert 
an der Kasse oder bei Bestellungen im 
REWE Onlineshop auf Wunsch je einen 
Vereinsschein ausgehändigt. Diese Ver-
einsscheine enthalten spezielle Codes, 
mit denen man seinem Lieblingsver-
ein etwas Gutes tun kann - ganz ohne 
zusätzliche Kosten. Die Prämien sind 
speziell auf den Vereinssport ausgelegt. 

In allen teilnehmenden REWE-Märkten 
können die Vereinsscheine gesammelt 
werden und deren individuelle Codes 
bis zum 25. Oktober zugunsten des 
Vereins auf einer Website aktiviert 
werden. Die HSG Siebengebirge nimmt 
mit ihrem Stammverein HSG Sieben-
gebirge e.V. an der Aktion teil und kann 
entsprechend unter dem Namen des 
Stammvereins in der Suchmaske der 
REWE-Website gefunden werden. Der 
starke Partner der HSG, REWE Bock in 
Königswinter-Thomasberg, unterstützt 
die Grün-Blauen mit einem besonde-
ren Service. Sowohl im Supermarkt als 
auch im Getränkemarkt stehen an der 
Kasse besonders gestaltete Sammel-

boxen bereit, in die man gleich nach 
dem Einkauf die REWE Vereinsscheine 
zugunsten der Grün-Blauen einwerfen 
kann. Auch in weiteren REWE Märkten 
im Umkreis des Siebengebirges, in der 
Geschäftsstelle der HSG Siebengebir-
ge e.V. in Thomasberg sowie in den 
Turnhallen in Heisterbacherrott und 
Thomasberg können Vereinsscheine zu-
gunsten der HSG abgegeben bzw. ein-
geworfen werden. Alle gesammelten 
Vereinsscheine wird der Stammverein 
HSG Siebengebirge e.V. einsetzen, um 
damit hochwertige Ausstattung für 
den Trainings- und Spielbetrieb in 
allen Abteilungen des Vereins anzu-
schaffen.

(bk) Oberpleis. Bei bestem Sommer-
wetter hat der TuS Oberpleis e. V. ge-
meinsam mit dem Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband Nord-
rhein-Westfalen das TuS Sportfest 
gefeiert. Unter dem Motto "Sport für 
alle - Sport verbindet. Gemeinschaft 
stärken." wurde das Gelände des alten 
Sportplatzes und des Hartgummiplat-
zes in Oberpleis zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Bewegung, Begegnung 
und gemeinsames Erleben. Rund 700 
Besucherinnen und Besucher kamen 
zu dem großen Fest. Auf den Plätzen 
herrschte reger Betrieb, aus den Are-
nen waren Klatschen und Lachen zu 
hören und freudiges Beisammensein 
zu sehen. Viele strahlende Gesichter, 
Bewegung an jeder Ecke und leuchten-
de Kinderaugen prägten das Bild. Das 
vielfältige Programm bot für jeden Ge-
schmack etwas. In insgesamt acht Are-
nen konnten die Gäste Sportarten aus-
probieren, Vorführungen erleben und 
selbst aktiv werden. Besonders gut an-
genommen wurden die Angebote aus 
den Bereichen Fitness, Tanz, Ballsport, 
Kinder- und Trendsport. In der Fitness-

Das TuS-Sportfest für alle, sowohl jung wie alt
Sport verbindet - TuS Sportfest begeistert das Pleeser Land

arena reichte das Angebot von Kickbo-
xen und Hula-Hoop-Fitness über Pilates 
bis hin zu Gleichgewichtstraining sowie 
"Pezziball meets Drumsticks". Auch 
die Tanzarena war stets gut besucht. 
Cheerleading, K-Pop, Showtanzen für 
Kinder und Gesellschaftstanz sorgten 
für abwechslungsreiche Darbietungen. 
Neben Beachvolleyball und Basketball 
standen unter anderem Boule, Pickle-
ball, Beachtennis und Roundnet auf 
dem Programm. Damit zeigte der TuS 
eindrucksvoll, wie breit das Angebot 
im Verein und im modernen Trend-
sport aufgestellt ist. In diesem Jahr 
war der Rollstuhlclub Köln e.V. zum 
ersten Mal aktiv dabei, er bietet viele 
verschiedene Sportarten für Menschen 
mit Behinderung an. Die Gäste konn-
ten verschiedene Rollstuhlsportarten 
kennenlernen und selbst ausprobieren. 
Die Begegnungen machten erlebbar, 
dass Sport keine Grenzen kennt. In 
der Arena "Aktiv dabei!" konnten 
Interessierte außerdem Rollstuhlsport-
angebote kennenlernen, Hockey- und 
Rollatorgymnastik ausprobieren sowie 
bei verschiedenen Teststationen mit-

machen. Der BRSNW NRW war be-
reits zum zweiten Mal mit dem AKTIV 
Mobil! dabei. Interessierte absolvier-
ten einen Rollstuhlführerschein und 
erlernten das Rollstuhlfahren. Auch 
das Radfahrsicherheitstraining mit 
einem zu überwindenden Parcours 
begeisterte Klein und Groß. Die in-
klusive Ballschule begeisterte nicht 
nur Kinder - zumeist die ganze Fa-
milie beteiligte sich an den Übun-
gen und sammelte spielerisch neue 
Bewegungserfahrungen. Kinder-
schminken und kreative Angebote 
sorgten zusätzlich für Freude bei den 
jüngsten Gästen. Zeitgleich fanden 

auf den Sportflächen zwei Turniere 
statt. Beim Walking-Football-Turnier 
wurde mit viel Einsatz und Freude 
gespielt, während beim Beachvol-
leyball spannende Ballwechsel für 
Unterhaltung sorgten. Auch weitere 
Ballangebote wie Basketball, Boule 
und Pickleball luden dazu ein, neue 
Sportarten kennenzulernen.
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(bk) Bad Honnef. Das Aufgebot der 
Dragons Rhöndorf für die Saison 
2026/27 ist nun komplett. Drei junge 
Talente runden den Kader ab. Leonard 
Franzen, Tom Kreuter und Marvin 
Nduche bekommen die Chance sich 
auf ProB-Niveau zu beweisen. Das 
Trio wird die Competition im Training 
erhöhen und wird um Spielminuten 
kämpfen. Für die drei geht es in der 
kommenden Saison vor allem um die 
nächsten Entwicklungsschritte. Da-
her werden sie mit Sonder-Lizenzen 
ausgestattet auch beim NBBL-Team 
Bonn/Rhöndorf und in der Regional-
liga-Mannschaft von Kooperations-
partner Telekom Baskets Bonn zum 
Einsatz zu kommen. Headcoach Max 
Becker dazu: "Ich freue mich sehr 
unseren Kader mit diesen drei Jungs 
vervollständigen zu können. Mit allen 
dreien habe ich schon in der U16 und 

(bk) Aegidienberg. Es war ein 
überaus spannendes Spiel, was 
den Zuschauern auf dem Platz der 
Sportfreunde Aegidienberg geboten 
wurde. 
Der SFA hatte TFC Inter Troisdorf 
zu Gast. Es lief zunächst alles nach 
Plan für den Gastgeber. Adolfo 
Santana brachte die Sportfreunde 
mit Toren in der 24. und 29. Mi-
nute mit 2:0 in Führung. Dies war 
gleichzeitig das Halbzeitergebnis. 
Nach Wiederanpfiff erzielte Jusef 
Suleiman in der 48. Minute den An-
schlusstreffer für Troisdorf. Unglück-
lich traf Jannes-Noel Titze in der 51. 
Minute im eigenen Tor, so dass die 
Gäste ausgleichen konnten. Andre 

Der Kader der Dragons Rhöndorf ist komplett
Leonard Franzen, Tom Kreuter und Marvin Nduche runden Aufgebot ab

U19 Bundesliga zusammengearbeitet 
und kenne sie genau, weiß was sie 
können. Sie geben unserem Kader 

mehr Tiefe und brennen darauf sich 
zu beweisen. Insgesamt bin ich sehr 
zufrieden mit unserer Mannschaft 

und denke das wir ein spannendes 
und schlagkräftiges Team für die Sai-
son 2026/2027 zusammen haben."

SFA liefern sich ein spannendendes Spiel
Mit einem 4:3-Sieg gewinnen die Sportfreunde ihr erstes Spiel gegen TFC Inter Troisdorf 
nach dem Wiederaufstieg in die Kreisliga A

Schmidt ließ dann jedoch wieder 
Hoffnung für den Gastgeber auf-
kommen. In der 61. Minute hatte er 
das 3:2 auf dem Fuß und in der 77. 
Minute erhöhte er sogar auf 4:2. 
Als Michael Fischer lediglich eine 
Minute später der Anschlusstreffer 
zum 4:3 gelang, wurde es nochmals 
spannend. Doch die Sportfreunde 
ließen sich die Butter nicht mehr 
vom Brot nehmen und brachten die 
knappe Führung über die Zeit. In 
der Tabelle belegen die Sportfreun-
de nach diesem ersten Spiel den 7. 
Tabellenplatz. 

An diesem Sonntag empfängt Aegi-
dienberg in einem weiteren Heim-
spiel den TuS Birk. Anstoß ist um 
15:15 Uhr.
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Im Lokalderby siegen die Sportfreunde
Die Herren II des TuS Eudenbach muss sich der Zweitvertretung der Sportfreunde Aegi-
dienberg mit 3:5 geschlagen geben

(bk) Eudenbach. Die Spielzeit ist noch 
frisch. In Kreisliga C traten sowohl die 
Herren II des TuS Eudenbach, wir auch 
die Sportfreunde Aegidienberg II zu 
ihrem jeweils zweiten Spiel an. Das 
Auftaktspiel hatte Eudenbach aus-
wärts gegen den SSV Happerschoss 
mit 4:2 gewonnen. Die Sportfreunde 

siegten gegen den SV Öttershagen 
mit 1:0. Das Lokalderby Eudenbach 
gegen Aegidienberg begann gleich mit 
einem Paukenschlag. In der 1. Spiel-
minute schaffte es Benedikt Nowka 
die Sportfreunde mit 1:0 in Führung 
zu bringen. Danach vergingen 30 Mi-
nuten, in denen beide Mannschaften 

ihre Chancen hatten, sie jedoch nicht 
nutzten konnten. Daniel Pohl nutzte 
die 32. Minute, um für den Gastge-
ber zum 1:1 ausgleichen zu können. 
Doch dieser Ausgleich hielt nicht lange. 
Durch einen Treffer von Max Bönisch 
lagen die Gäste in der 35. Minute er-
neut in Führung. Mouctar Koba baute 

die Aegidienberger Führung in der 41. 
Minute auf 3:1 aus. Noch vor der Halb-
zeit hatte Bönisch mit seinem zweiten 
Tor in dieser Partie in der Nachspielzeit 
das 4:1 auf dem Fuß. Nach Wiederan-
pfiff dezimierten sich die Gäste durch 
eine rote Karte. Für den TuS Eudenbach 
konnte kurz darauf Tim Otto in der 52. 
Minute auf 4:2 verkürzen. Tobias Kreh-
winkel stellte in der 56. Minute für die 
Gäste den alten Abstand wieder her. 
Es begann die Schlussphase der Partie 
und Aegidienberg führte immer noch 
mit 5:2. Daniel Pohl nahm sich noch-
mals ein Herz und brachte den Ball im 
gegnerischen Tor unter. Dennoch ging 
das Spiel für die Eudenbacher mit 3:5 
verloren.
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Wer eine Immobilie besitzt oder 
kaufen möchte, steht früher oder 
später vor der Frage: Investieren 
oder abwarten? Modernisierungs-
maßnahmen zahlen sich in vielen 
Fällen doppelt aus. Sie steigern den 
Wert der Immobilie und senken 
langfristig die laufenden Kosten. 
Wer gezielt vorgeht, kann zudem 
staatliche Förderungen nutzen.
Energieeffizienz als wichtigster 
Hebel
Der größte Kostenfaktor im Haushalt 
ist Energie. Entsprechend lohnen 
sich Maßnahmen, die den Verbrauch 
dauerhaft senken und das am bes-
ten noch besonders schnell. Dazu 
zählen vor allem die Dämmung von 
Dach, Fassade und Keller, der Aus-
tausch alter Fenster und Außentü-
ren sowie die Modernisierung der 

Modernisieren lohnt sich -  
für Wert, Komfort und Klimaschutz

Heizungsanlage. Wer eine veralte-
te Öl- oder Gasheizung durch ein 
effizienteres System ersetzt, kann 
die Heizkosten spürbar reduzieren. 
Ergänzend dazu gewinnt die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen an 
Bedeutung: Selbst erzeugter Strom 
verringert die Abhängigkeit von stei-
genden Energiepreisen und kann bei 
entsprechender Anlagengröße auch 
ins Netz eingespeist werden.
Wohnqualität steigern und 
Substanz erhalten
Nicht jede Modernisierung zielt 
auf Energieeinsparung. Auch die 
Erneuerung von Bad, Küche oder 
Bodenbelägen trägt dazu bei, den 
Wohnkomfort zu erhöhen und die 
Bausubstanz langfristig zu erhalten. 
Besonders in älteren Gebäuden sind 
solche Maßnahmen oft überfällig. 

Gleichzeitig steigt durch eine zeitge-
mäße Ausstattung die Attraktivität 
der Immobilie auf dem Markt, was 
sowohl für Eigentümer als auch für 
Vermieter relevant ist. Wer alters-

gerechte Umbauten vornimmt, etwa 
durch den Einbau barrierefreier Zu-
gänge oder bodengleicher Duschen, 
schafft zudem Wohnraum, der lang-
fristig nutzbar bleibt.
Förderungen nutzen und Kos-
ten realistisch einplanen
Viele Modernisierungsmaßnahmen 
werden durch staatliche Förderpro-
gramme finanziell unterstützt. Ob 
Zuschüsse oder zinsgünstige Kre-
dite: Es lohnt sich, vor Beginn der 
Maßnahmen zu prüfen, welche För-
derungen in Frage kommen. Wichtig 
ist dabei, die Anträge rechtzeitig zu 
stellen, da Förderungen in der Regel 
vor Maßnahmenbeginn beantragt 
werden müssen. Grundsätzlich 
gilt: Eine sorgfältige Planung und 
ein realistisches Budget sind die 
Grundlage jeder erfolgreichen Mo-
dernisierung. Wer Schritt für Schritt 
vorgeht und Maßnahmen sinnvoll 
kombiniert, investiert nicht nur in 
sein Zuhause, sondern auch in seine 
Zukunft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



34  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 36 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper



|  35Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 36 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 12. September 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn-Beuel, 0228 443543
Sonntag, 13. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn-Beuel, 0228 442135
Montag, 14. September 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn-Beuel, 0228 946750
Dienstag, 15. September 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Mittwoch, 16. September 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275
Donnerstag, 17. September 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Freitag, 18. September 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767
Samstag, 19. September 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Sonntag, 20. September 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@ 
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@ 
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 19. September 2026

Annahmeschluss ist am:
15.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Tiere

Hunde

Drei Zwergpudelwelpen
Nicht haarende Familienhunde ab-
zugeben. Tel.: 02684 1036

Gesuche
Immobilien

1- Familien Häuser

Familie sucht Haus mit Platz
(>170qm) und gr. Garten – gerne äl-
teres, gepflegtes Objekt mit Charakter; 
mglst. mit Nebeng./Garage/Schuppen 
für Werkstatt. Wir (Gymnasiallehrerin 
und Bundesangestellter) freuen uns 
auf pers. Kontakt. Tel. 0228-28634754

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Mün-
zen, Modeschmuck, KTM-Porzellan, 
Armband-/Taschenuhren, Bekleidung 
D/H! Kaufe alles aus Wohnungsauf-
lösung. Gerne machen wir Ihnen ein 
seriöses Angebot Tel.: 0177-3991619 
Hr. Braun

In zwei Online-Veranstaltungen infor-
miert die Energieagentur Rhein-Sieg e. 
V. zu den Themen Energy Sharing und 
Mieterstrom. Energy Sharing: Diens-
tag, 22. September - 18 Uhr (online). 

Infoveranstaltungen: Solarstrom mit 
Nachbarn teilen

Seit dem 1. Juni kann in Deutschland 
Solarstrom mit Nachbarn geteilt wer-
den. Gemeinsam mit dem Solar-För-
derverein erklärt die Energieagentur 
Rhein-Sieg, was Energy Sharing be-

deutet, welche Chancen es für Bürger, 
Unternehmen und die Energiewende 
bietet und welche Hürden noch zu 
überwinden sind. Solarstrom im 
Mehrparteienhaus:Donnerstag, 
24. September - 17 Uhr (online). Wie 
kann selbst erzeugter PV-Strom auf 
verschiedene Wohnungen verteilt wer-
den? Hier erfahren WEGs, Mieter und 
Vermieter, wie verschiedene Modelle 
technisch und rechtlich funktionieren 
und wie sie davon profitieren können. 
Von gesetzlichem Mieterstrom bis hin 
zur einfachen Nutzung des PV-Stroms 
als Allgemeinstrom gibt es unterschied-
liche Möglichkeiten. 

Weitere Infos und die Möglichkeit zur 
Anmeldung: www.energieagentur-rsk.
de/energy-sharing
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Zwar beginnen viele Ausbildungsver-
hältnisse am 1. August eines Jahres 
- trotzdem stehen die Chancen für 
Ausbildungsinteressierte in Bonn 
und Rhein-Sieg-Kreis auch jetzt 
noch gut. 

Kurzfristig noch einen Ausbildungsplatz sichern
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg lädt Interessierte am 7. und 8. September nach 
Siegburg und Bonn ein

Daher lädt die Agentur für Arbeit 
Bonn erneut Ausbildungsplatzsu-
chende ein, um ihnen auch kurz-
fristig den Einstieg ins Berufsleben 
zu ermöglichen. Die Veranstaltung 
„Last Minute Ausbildung 2026" 

findet am 7. und 8. September von 
9 bis 15 Uhr in den Dienststellen 
in Bonn, Villemombler Straße 101, 
sowie am 8. September von 9 bis 
15 Uhr in Siegburg, Schumannstra-
ße 7, statt. Interessierte Jugendliche 

und Eltern sind herzlich eingeladen, 
auch spontan zur „Last Minute Aus-
bildung 2026" zu kommen. 
Beratung bei der Wahl der Aus-
bildung, Kontakt zu Betrieben, 
Planung von Alternativen
In dieser Zeit erhalten Jugendliche 
und junge Erwachsene Unterstüt-
zung von Berufsberaterinnen und 
Berufsberatern bei der Auswahl eines 
Ausbildungsberufes oder dualen Stu-
diums - passend zu den jeweiligen 
Interessen und Fähigkeiten. Daneben 
können die Berufsberater*innen bei 
der Zusammenstellung der Bewer-
bungsunterlagen helfen und auch 
mögliche Alternativen zur Berufs-
vorbereitung aufzeigen. Der Arbeit-
geber-Service der Agentur für Arbeit 
vermittelt auf Wunsch direkt den 
Kontakt zu Ausbildungsbetrieben, 
die in diesem Jahr noch Auszubilden-
de einstellen möchten. Daneben ist 
die Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Bonn/Rhein-Sieg anwesend 
und berät speziell zu den Ausbil-
dungsmöglichkeiten in IHK-Berufen. 
Auch die Handwerkskammer zu Köln 
freut sich am 7. September in Bonn 
und am 8. September in Siegburg auf 
interessierte Jugendliche. Außerdem 
werden Anbieterinnen und Anbieter 
von Bildungsmaßnahmen für eine 
Alternativ-planung vor Ort sein, um 
eine unmittelbare Kontaktaufnahme 
und Anmeldungen zu ermöglichen.
Weitere Informationen zur „Last Mi-
nute Ausbildung" am 7. September 
in Bonn: https://berufsberatung-
bonn.de/events/last-minute-ausbil-
dung-2026/
Weitere Informationen zur „Last Mi-
nute Ausbildung" am 8. September in 
Bonn und Siegburg: https://berufsbe-
ratung-bonn.de/events/last-minute-
ausbildung-2026-2/
Die Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden", sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter."
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.

VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 

Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf 
Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen -  
neue Experten gesucht

Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

FLAMMERSFELD
Neuwertiges, EFH in familienfreundli-
cher Wohnlage, ca. 206 m² Wfl., ca. 18 
m² Nfl., Garage, 647 m² Grst., Energie-
klasse: D, Endenergieverbrauch: 126,4 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 
2022, Bj. Hzg. 2022. Kaufpreis:  
€ 650.000,– + 1,50 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG  
Herrschaftliches Einfamilienhaus mit  
Einliegerwohnung, Baujahr 1982,  
insgesamt ca. 240 m² Wohnfläche,  
PKW-Doppelgarage, 2.510 m² Grund-
stück. Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung.           Kaufpreis: € 580.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Moderne 3,5-Zimmer-Maisonette-ETW 
mit Balkon, ca. 117 m² Wfl., ca. 19 m² Nfl., 
Kellerraum, Tiefgaragenstellplatz. Ener-
gieklasse: E, Endenergieverbrauch: 146,0 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 
1984, Bj. Hzg. 2003. Kaufpreis: insg.  
€ 445.000,–, + 2,95 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-FROHNHARDT
Vermietetes Mehrfamilienhaus, insge-
samt ca. 552 m² Wfl., ca. 200 m² Nfl., 4 
PKW-Garagen + PKW-Stpl., 2.110 m² Grst., 
Energieklasse: D, Endenergieverbrauch: 
128,5 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1972, Bj. Hzg. 1998. Kaufpreis:  
€ 825.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Kellergeschoss = KG, Gebäude = Geb., 
 Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, PH= Parteienhaus, Einfamilienhaus = EFH, Einfamilienreihenhaus = EFRH, Zwei- 

familienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep., Stellplatz = Stpl., KWK= Kraft-Wärme-Kopplung

BAD HONNEF
Vermietete 2-Zimmer-ETW mit Terrasse 
und kleinem Garten, ca. 77 m² Wfl., 
Tiefgaragenstellplatz. Energieklasse: C, 
Endenergieverbrauch: 90 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1985, Bj. 
Hzg. 2007.     Kaufpreis insg. € 245.000,– 
   + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
EFH in in zentraler Wohnlage, ca. 115 
m² Wfl., ca. 80 m² Nfl., 2 PKW-Gara-
gen, 742 m² Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 309,4 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1954,  
Bj. Hzg. 2016.   Kaufpreis € 465.000,–  
                         + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH in gefragter Wohnlage, ca. 103 
m² Wfl., ca. 25 m² Nfl., PKW-Garage, 
321 m² Grst., Energieklasse: D, 
Endenergieverbrauch: 105 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 2005,  
Bj. Hzg. 2022. Kaufpreis € 387.000,–  
                        + 2,95 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-EUDENBACH
Freistehendes EFH, naturverbundene 
Ortsrandlage, insg. ca. 145 m² Wfl., ca. 
55 m² Nfl., PKW-Doppelgarage, 1.622 m² 
Grst., Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
269,0 kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. Ge-
bäude 1960, Bj. Hzg. 2017, Kaufpreis  
€ 350.000,– + 2,95 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERPLEIS
Freistehendes Einfamilienhaus, 
Baujahr 1970, ca. 161 m² Wohnfläche, 
PKW-Garage, 710 m² Grundstück. 
Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung.  
                           Kaufpreis: € 420.000,–  
                       + 2,95 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
2-FH, ca. 164 m² Wfl., Motorrad-Garage, 
2 PKW-Stellplätze und 419 m² Grst., 
Energieklasse: F, Endenergiebedarf: 
183,54 kWh/(m²a), Gasetagenhzg., 
Bj. Gebäude 1950, Bj. Hzg. 2011 und 
2019                 Kaufpreis € 389.000,–  
                    + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
2-Familienhaus in bevorzugter Wohn- 
lage, insgesamt ca. 168 m² Wfl., ca.  
80 m² Nfl., PKW-Garage, 1.033 m² Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
330,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., Bj. 
Gebäude 1965, Bj. Hzg. 2013. Kaufpreis: 
€ 640.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THELENBITZE  
EFH mit Einliegerwohnung, insgesamt ca. 
235 m² Wfl., ca. 26 m² Nfl., PKW-Garage, 
PKW-Stellplätze, 1.376 m² Grst., Energie-
klasse: E, Endenergiebedarf: 148,7 kWh/
(m²a), Ölzentralhzg., Bj. Gebäude 1999, 
Bj. Hzg. 2018.     Kaufpreis: € 698.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Wohn-/Geschäftshaus, ca. 132 m² Wfl., ca. 
167 m² gew. Nfl., 460 m² Grst., Wohnhaus: 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 374,9  
kWh/(m²a), Gewerbe: Primärenergiebe-
darf: 255,8 kWh/(m²a), Endenergiebedarf 
Wärme: 204,8 kWh/(m²a), Endenergiebe-
darf Strom: 16,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg., 
Bj. Gebäude 1900, Bj. Hzg. 2018, Kaufpreis 
498.000,– + 3,57% Käuferprovision.

BAD HONNEF-ZENTRUM  
Vermietetes 2-Familienhaus, insgesamt 
ca. 214 m² Wfl., ca. 100 m² Nfl., 2 PKW-
Garagen, 600 m² Grst., Energieklasse: 
G, Endenergiebedarf: 241 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1968, Bj. 
Hzg. 1990.     Kaufpreis: € 540.000,–  
 + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Saniertes EFH mit Einliegerwohnung, 
insg. ca. 154 m² Wfl., ca. 27 m² Nfl., PKW- 
Garage, 627 m² Grst., Energieklasse: H, 
Endenergiebedarf: 279,0 kWh/(m²a), 
Gaszentralhzg., Bj. Gebäude 1926, Bj. 
Hzg. 1991          Kaufpreis € 465.000,– 
   + 3,57% Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG  
Charmantes Einfamilienhaus, ca. 160 
m² Wfl., PKW-Garage, Carport, 662 m² 
Grst., Energieklasse: D, Endenergiebe-
darf: 116,1 kWh/(m²a), Ölzentralhzg.,  
Bj. Gebäude 1976, Bj. Hzg. 2008.  
     Kaufpreis € 465.000,–  
 + 2,95 % Käuferprovision.


